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S Zur Lage in OſtaſienJm „fernen Oſten bereiten ſich Ereigniſſe vor,
die bei der dort zwiſchen großen weſtlichen Mächten
herrſchenden Rivalität leicht zu Verwickelungen führen
können, deren Tragweite fur die Gefährdung des
Weltfriedens leicht unabſehbar werden könnte. Der

unabläſſtg im Stillen mit wirtſchaftlichen und diplo
matiſchen Mitteln geführte Kampf zwiſchen England
und Rußland um die Vorherrſchaft in Oſtaſten könnte

leicht zu einem Krieg mit anderen Waſſen ſich ge
ſtalten, wenn ſich die Nachrichten bewahrheiten, welche

das „Bureau Reuter neuerdings über eine engliſche
Expedition nach Tibet verbreitet. Vor kurzem
hieß es, daß einer engliſchen Grenzberichtigungs
kommiſſton, die ihre „Berichtigungsarbeiten“ wohl zu
weit nach Tibet hinein ausgedehnt hatte, von den
Tibetanern übel mitgeſpielt worden wäre, und daß
England ſtch dafür Genugtuung mit Waffengewalt
holen wolle. Anfangs wurde das von der indiſchen
Regierung abgeleugnet, jetzt aber teilt das „Bureau
Reuter“ offenbar in ofſtziöſem Auftrage mit, daß ein
wichtiger Vormarſch der engliſchen Tibet- Expedition
unter dem Oberſten Younghueband nach Gijantſe,
ungefähr 150 Meilen von Waſſa unmittelbar bevor
ſtehe. Jn der Reuter Depeſche vom Montag heißt
es dann weiterNach den letzten Nachrichten aus Lhafſa ſei eine

friedliche Löſung un wahrſcheinlich. Die dortige Regierung
verteile große Mengen von Gewehren und fordere die

Bevölkerung auf, ſtch zum Kriege vorzubereiten.
Die Tibetaner erwarteten offenbar eine Unterſtützung
von Seiten Rußlands Die Tibetaner rechneten
auch auf Unterſtützung durch ihre Verbündeten von
Nepal, die Regierung von Nepal habe aber die Tibe
taner vor geheimen Abmachungen mit Rußland ge
warnt und weigere ſteh, Aibet im Falle des Aus
bruchs von Feindſeligkeiten mit England zu unterſtützen.

Ein Krieg zwiſchen England und dem Reich des
Dalai Lama würde natürlich Rußland nicht gleich
giltig laſſen. Jn Rußland hatte man natürlich
Kenntnis von dem engliſchen Vorgehen, hatte aber

bisher nichts Größeres dahinter vermutet. Eine aus
Petersburg vom 13. November datierte Korreſpondenz

der „Köln. Ztg.“ führt aus, man faßte damals
ruſſtſcherſeits die Lage ſo auf, daß es ſich bei der

engliſchen Expedition im weſentlichen darum handle,
gewiſſe noch nicht entſchiedene Grenzfragen zwiſchen
der englifch-indiſchen und der tibetaniſchen Regierung
zu regeln und vielleicht auch von Tibet gewiſſe
Handelsvergünſtigungen zu erreichen. Sodann heißt
es weiter in der Korreſpondenz

„Die Handelsbeziehungen zwiſchen Tibet und
Indien laſſen noch viel zu wünſchen übrig. Die
tibetaniſche Regierung hat England, ebenſo wie ſie
dies wiederholt Rußland gegenüber getan hat, Ber
ſprechungen für die Hebung der engliſchindiſchen
und tibetaniſchen Handelsbeziehungen gemacht, ſte
meiſt aber nur zu bald wieder vergeſſen oder ſie nur
ſcheinbar bewilligt, indem ſte die gemachten Kon
zeſſtonen auf andere Weiſe illuſoriſch zu machen ver
ſtand. Darüber ſcheint nun endlich Lord Curzon die

Geduld verloren zu haben, und er verlangt nunmehr
mit dem nötigen militäriſchen Nachdruck die Grenz
regulierung zwiſchen Jndien, beſonders dem Bezirk
Sikkim und Tibet und die Erfüllung der zur Hebung
des gegenſritigen Handels von der iibetaniſchen
Regierung gemachten Zuſtcherungen. Zu dieſem
Zwecke ſei, wie ein ruſſtſcher Gewährsmann dem

Korreſpondenten der „Köln. Ztg. mitteilte, zurzeit
in Kramba eine gemiſchte Kommiſſton aus engliſch

indiſchen, chineſtſchen und tibetaniſchen Beamten zu
ſammengetreten. Die Engländer hätten übrigens zu
ihrer Bedeckung „nur“ zwei Bataillone Pioniere und
eine Sappeur- Kompagnie bei ſich, und dieſe aus

techniſchen Truppen beſtehende Begleitmannſchaft auch
in der Hauptſache nur, weil die Wege in jenen Ge
bieten außerſt ſchlecht ſeien und einer gründlichen
Beſſerung bedürften, wie das auch aus dem Umſtande
hervorgehe, daß im Hinterlande von Sikkim zwei
Bataillone Pioniere und ein Jnfanterie- Regiment mit

Generalkonſul in Buſchir hergeſtellt ſei.

hat.

Jedenfalls wird man nach der letzten Reuterdepeſche
die Sachlage in Petersburg nicht mehr ſo optimiſtiſch
betrachten und entſprechende Gegenmaßregeln treffen.

Von nicht geringerem Intereſſe als die Vorgange
in Tibet ſtnd neuerlich auch wieder die bezüglich des
perſiſchen Golfs in die Erſcheinung kretenden
Zeichen der engliſcheruſſiſchen Rivalität. Lord Curzon,
der Vizekönig von IJndien, hat die ſchon länger ge
plante „IJnformationsreiſe“ nach dem perſiſchen Golf
am Montag in Begleitung von nicht weniger als
vier Kriegsſchiſfen angetreten. Der Zweck dieſer hoch
e Reiſe iſt klar es gilt, den engliſchen Ein
fluß in jener Gegend zu wahren und zu kräftigen,
indem man den Eingeborenen Englands Seemacht
in augenfälligſter Weiſe demonſtriert. Aber auch der
Ruſſe bleibt nicht müßig. Welche große Aufmerk
ſamkeit die ruſſiſche Regierung nicht nur den Vor
gängen in Jnnerperſten, ſondern auch dem Perſtſchen
Golf widmet, erhellt, ſo leſen wir in der „Weſer
Ztg. aus der Meldung, daß ſte ein Stations
ſchiff der Kriegsmarine im Golfe ſtatio
niert und vem Generalkonſul in Buſchir
zur Verfügung geſtellt hat. Die „Nowoje
Wremja“ bemerkt hierzu, daß durch die Stgtionierung
die Gleichheit zwiſchen dem ruſſiſchen und engliſchen

Der Eng
länder habe ſchon früher einen Stationär zur Ver
fügung gehabt, und wenn Rußland jetzt dies Beiſpiel
nachahme, ſo müſſe das dem ruſſiſchen Anſehen zugute
kommen und die bei den Perſern am Golf vielfach
eingewurzelte Ueberzeugung zerſtören, daß die Engländer
allein im Perſtſchen Golfe und überhaupt in Süd
perſten etwas zu ſagen hätten.

Zu dieſen Vorgängen in Tibet und am Perſiſchen
Golf, die größte Beachtung verdienen, geſellen ſich

ſodann noch die alten Differenzen zwiſchen Rußland
einerſeits und England, Japan ſowie den Vereinigten
Staaten andererſeits hinzu bezüglich der Mandſchurei
und der Erſchließung Koreas. An der Mandſchurei
frage wird kaum noch gerührt, hier iſt eben Rußland
nicht beizukommen. Der ganze Streit ſcheint ſich jetzt
auf Koreg zu konzentrieren. Hier ſind nun die
Amerikaner den Ruſſen ſehr entgegengekommen.
Während die Vereinigten Staaten bisher mit England
und Japan für die Oeffnung des koreaniſchen Hafens
Dongampho eintraten, iſt jetzt Dr. Allen, der ameri
kaniſche Geſandte in Korea, angewieſen worden, im
Auftrage ſeiner Regierung ſtatt der Eröffnung von
Hongampho diefenige von Wiju am Yalufluſſe zu
verlangen. Wiju liegt gegenüber dem mandſchuriſchen
Hafen Antung, deſſen Oeffnung Ching verſprochen

Die Lage von Wiju ſcheint aber nicht der
Grund geweſen zu ſein, der Amerika ſeine Forderungen
zu ändern veranlaßte, ſondern vielmehr Vorſtellungen,
die von Seiten Rußlands und Frankreichs in Waſhington
gemacht wurden, und denen man nach Anſicht des
„Daily Telegraph“ Gehör ſchenkte. Yongampho liegt
ganz in der Nähe der großen, ruſſiſchen Konzeſſtonen,
und ſeine Eröffnung war vielleicht aus dieſem Grunde
Rußland unangenehm. Zur Unterſtützung der ameri
kaniſchen Forderungen iſt der Kreuzer „Albany von
Hokohama nach Tſchemulpo abgegangen

Die Japaner dagegen nehmen eine drohende
Haltung ein, obwohl angeblich noch immer Verhand
a zwiſchen Japan und Rußland im Gang ſein
ollen.

Liberale Pflichten
Mit klarer Entſchiedenheit ſo ſchreibt

die „Nationalztg.“ in einem Leitartikel über liberale
Pflichten müſſe der Liberglismus im Land
tage fortan vertreten werden. „Haben ſich ſchon bei

den Wahlen die Libera
2 len mit Ausnahme einigerKreiſe, in denen alte Abmachungen bindend waren,

alle zuſammengefunden, ſo werden ſie noch mehr bei
ver praktiſchen Wirkſamkeit im Landtage zuſammen

arbeiten müſſen. Mit allem Nachdruck müſſe „jett
aufs ſchärfſe betont werden, daß es ſich bei dem Zu
ſammengehen der Liberalen gelegentlich der Abgeord
netenwahlen nicht nur um vereinzelte Fälle handelte

ſondern daß vielmehr dieſes Zuſammengehen ſympto
matiſch war, daß es durchaus im Sinne des Hanno
verſchen Delegiertentages lag und vollkemmen über
einſtimmte mit dem Wahlaufruf, der dort beſchloſſen
worden ſei.“ „Dieſe Tatſache darf um keinen Preis
verwiſcht werden; im Gegenteil muß das dort ange
bahnte Zuſammengehen nach den Wahlen im Abge
ordnetenhauſe ſelbſt nur noch ſchärfer zum Auskruck
kommen.“ „Es müſſe ein Ende gemacht werden
mit den nationaleliberal-konſervativen
Vereinbarungen und der Liberaliemus im Land
tage auf der ganzen Linie ſich näher zuſammenfinden.
Gerade infolge der Vereinigung der Aberalen
haben ſich in der Wahlbewegung, wenn zunächſt auch
noch latent, ſo doch ganz unverkennbar, neue, friſche
Kräfte des Liberalismus gezeigt, die nur der
Pflege und Organiſation bedürfen. Hier iſt auch
weiterhin der Hebel anzuſetzen. Weit entfernt von
den anzuſtrebenden Zielen, haben die Liberalen doch
trotz der ſozialdemokratiſchen Wahlbeteiligung und
der von dieſer Seite mit Zrößter Energie
geltend gemachten Beſtrebungen, den Liberalen in den
Rücken zu fallen und ſie zu ſchwächen, bei den Ur
wahlen den Anſatz zu einer neuen Stärkung und
Kräftigung empfinden können und unter ſchwierigſten
Verhältniſſen aus eigener Kraft ſich wacker ihrer
Haut gewehrt.“ „Erfüllt der Liberalismus im neuen
Landtage nicht ſeine oberſte und erſte Pflicht, allen
rückſchrittlichen Beſtrebungen gegenüber mit größter
Geſchloſſenheit und Energie den ſchweren Kampf auf
zunehmen, fahren einzelne ſeiner Teile fort, der
Rechten Konzeſſtonen zu machen und dem liberalen
Zuſammenwirken entgegenzuarbeiten, ſo iſt vie Größe
der ihm drohenden Gefahr gar nicht abzuſehen
Steht er aber feſt und mannhaft auf dem Poſten
und behauptet er ſeine Poſition mit Einigkeit und
Entſchiedenheit, dann wird er ſowohl die ärgſten An
griffe von rechts wie in früheren Zeiten abzuwehren,
wie auch zu verhindern vermögen, vaß ihm ſpäterhin
die Sozialdemokratie ihr „Hte-toi que je m'y,
mette entgegenzurufen in der Lage iſt.“

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe legte am Dienstag der
Finanzminiſter den Voranſchlag für das Jahr
190 4 vor. Die geſamten Ausgaben werden mit
1734 711291 Kronen, die geſamten Einnahmen mit
1737509 991 Kronen veranſchlagt. Für die im
Laufe des Jahres 1904 zur Rückzahlung fällig
werdenden Kapitalien der allgemeinen Staatsſchuld
können Obligationen der Aprozentigen, auf Kronen
währung lautenden Rentenſchuld in dem Betrage
ausgegeben werden, welcher nach Maßgabe des Staats
voranſchlages zur Rückzahlung jener Kapitalien er
forderlich erſcheint. Demgemäß verlangt das Finanz
geſetz die ſofortige Ausfertigung ſolcher Obligationen
im Betrage von 26663 900 Kronen. Vom Januar
bis September ſtellt ſich der Reinertrag der
direkten Steuern auf 198 756 652 Kronen plus
4343 668 Kronen gegen das Vorjahr und er
Reinertrag der indirekten Abgaben auf
463 046618 Kronen (plus 202 795 Kronen), ſo daß
die direkten Steuern und indirekten Abgaben zuſammen
gegenüber dem Vorjahre ein Mehrerträgnis von
4546463 Kronen ergeben. Das gemeinſame
Zollgefälle ergibt in gleichem Zeitraum einen
reinen Ueberſchuß von 87 536 639 Kronen, gegen
das Vorjahr um 1369393 Kronen mehr. Der
Ueberſchuß iſt hauptſächlich der größeren Kaffee und
Maiseinfuhr zuzuſchreiben. Der Voranſchlag für



1904 weiſt mit Ausnahme des Finanzminiſteriums
faſt in ſämtlichen Etats Mehrerforderniſſe

auf, die hauptſächlich durch Ausgeſtaltung des Ver
waltungsdienſtes, der Landwehr, der Hochſchulen und

Mittelſchulen ſowie durch die Vermehrung der Gen
darmerie hervorgerufen ſtnd. Die Subvention an den
öſterreichiſchen Lloyd iſt um 400000 Kronen höher,
der Garantiezuſchuß für die öſterreichiſche Nordweſt
bahn um 750 000 Kronen niedriger veranſchlagt. Für
die Beteiligung an der Weltausſtellung in St. Louis
ſind 600 000 Kronen vorgeſchen. Das Minderer
fordernis des Etats des Finanzminiſteriums iſt haupt
ſächlich auf den Ausfall der Zuckerausfuhrvergütungen

mit 13 800000 Kronen zurückzuführen. Jn dem
Expoſé, das ver öſterreichiſche Finanzminiſter bei
Einbringung des Etats gab, verwies Redner darauf,
daß die Erzielung eines mäßigen Ueberſchuſſes im Budget
1904 wie in den letzten Jahren nur durch energiſche, zielbe
wußte Eingrenzung der unerläßlichſten Ausgabewünſche in
dem ſie ſich mit einem vollſtändig unwirkſamen Auf
ſichtsrat über die freien Mittelſchulen begnügte, im

übrigen aber es bei den Beſtimmungen des Geſetzes
Falloux beließ, die nur dem Leiter dieſer Schulen,
nicht aber ihren andern Lehrern den Befähigungénach
weis Baccalaureatszeugnis oder beſonderes Prufungs

Zeugnis auferlegen. Ebenſo ließ ſie auch für
dieſen Unterricht den ſogenannten kleinen biſchöſlichen
Seminarien ihre bevorzugte Stellung, die, durch den
Charakter der juriſtiſchen Perſon mit beſondern Er
werbsvorrechten ausgeſtattet und dem Sinne ihrer
Gründung nach nur zur Vorbildung künftiger Geiſt
lichen beſtimmt, doch auch andern Schülern Aufnahme
gewähren. So blieb das Geſetz Falloux in ſeinem
Grundſatze und in ſeiner tatſächlichen Bedeutung beſtehen,

und ſo konnten unter ſeiner Herrſchaft die Kirchen
und die Orden, an ihrer Spitze die Jeſuiten, der
Staatsſchule ein halbes Jahrhundert einen Wettbewerb
machen, der mit allen Mitteln geiſtlicher Beeinfluſſung
der Eltern, namentlich der Mütter, mit bercchneter
und begünſtigter Einſchiebung ihrer Schüler in die
Spezialſchulen des Staates für Heer und Marine
und in vie ſtaatlichen Berufe und mit planmäßiger
Diskreditierung der ſtaatlichen Mittelſchulen unter
nommen, heute den Stand aufweiſt, daß 95 000
Schüler die geiſtlichen, 80 000 Schüler die ſtaatlichen

Mittelſchulen beſuchen und der höhere Mädchenunter
richt noch faſt ganz in den Händen der Orden iſt.
Frankreich. Zur Abſchaffung der TIex
Falklourx ſchreibt man ver „Köln. Zeitung“ aus

Paris. Der Grundſatz der Unterrichtsfreiheit iſt in
Frankreich ſo alt wie die Revolution und der repub
likaniſche Gedanke Schon die Erklärung der Menſchen
und Staatsbürgerrechte von 1789 ſtellte ihn auf, und
ſowohl die Verfaſſung von 1830 wie die vom
4. November 1848 wiederholten ihn. Wie dann aber
die Verwirklichung dieſes Grundſatzes durch die kon
ſervative Mehrheit des Parlaments von 1850 in dem
Geſetz Falloux anging, ſo verkündete dieſes Geſetz nicht
mehr die im Intereſſe der Republik und der Laienge
ſellſchaft geregelte Freiheit des Unterrichts, ſondern
Vorrechte, die unter dem Deckmantel der Freiheit
Kirche und Orden inſtand ſetzten, ſteh anſtelle des
Staats der Schule zu bemächtigen. Denn es ver
kürzte das Recht, Schulen zu eröffnen, dem Staate
ſelbſt, indem es für den Elementarunterricht den Be
fähigungsnachweis, den es dem Laien auferlegte, den
Geiſtlichen ganz erließ und den Lehrorden geſtattete,
ihn ihren Mitgliedern ſelbſt auszuſtellen, und indem
es für den mittleren Unterricht eine Prüfungskommiſſton
bildete, in der, ebenſo wie in den Bezirksſchulräten
und dem Oberſchulrat, die Geiſtlichkeit von Rechts

wegen mit ausſchlaggebendem Einfluß vertreten war.
Das war die Unterrichts Freiheit des Geſetzes
Fallour. Die dritte Republik hat dann zwar der
Kirche und den Orden ihr Vollmachten und Rechte
für die Ausſtellung des Befähigungsnachweiſes wieder

fortgenommen und ſie ſich allein vorbehalten, aber dem
Grundſatz der Unterrichtsfreiheit iſt auch ſte treu geblieben,
namentlich gerade für den Mittelſchulunterricht, in
Verbindung mit der Heranziehung der verfügbaren Hilfs
gquellen möglich war. Die Einnahmen ſtänden auch
heute noch unter der Wirkung der ſeit 3 4 Jahren

über ganz Europa ausgebreiteten wirtſchaftlichen
Depreſſion doch ſprächen gewiſſe Anzeichen dafür,
daß der Höhepunkt des wirtſchaftlichen Mißbehagens
bereits überwunden und der Wendepunkt zum
Beſſern nicht mehr fern ſei. Der Miniſter
habe den Eindruck, daß der wirtſchaftliche Organismus
des Reiches die mannigfachen Krankheitsſtoffe der
Depreſſton überwunden habe, und daß ſich durch die
DTriebkraft der geſunden Elemente der Unternehmungs
geiſt ſowie die Jnveſtitutionsluſt wieder heben würde,
wenn nur endlich der Albdruck der Unſicher
heit, namentlich hinſichtlich der Abſatz-Be-
ziehungen mit der anderen Reichshälfte und dem

Zollauslande weichen würde. (Rufe: Sehr
richtig!) Hoffentlich wird uns fährt der Finanz

miniſter fort, „die nahe Zukunft von dieſer lähmenden
Unſicherheit erlösſen und unſer wirtſchaftliches Leben

bald einen kräftigen, erfreulichen Schritt nach vorwärts
tun. Wir dürfen zugleich hoffen, daß das vorgelegte

Simla bleiben müſſen.

Budget das letzte ſein wird, dem der Name eines
DepreſſtonsPräliminars beigelegt werden muß.

Rußland. Zwei Geheimagenten der
ruſſiſchen Regierung ſind nach dem „B. T.“
in Niſhni Nowgorod und Pinsk ermordet auf
gefunden worden. Dieſe Agenten, denen die
Ueberwachung der jüdiſchen Vereine, die ſich in letzter

Zeit in vielen Städten zum Selbſtſchußz gebildet
haben, übertragen war, waren gleichfalls Juden.
Der in Pinsk ermordete Agent wurde mit dreißig
Dolchſtichwunden außerhalb der Stadt aufgefunden
Trotz ſtrenger Unterſuchung fehlt jede Spur von den
Tätern. Die Verwundung des Fürſten
Golitzin, des Chefs der Zivilverwaltung des
Kaukaſus, auf den kürzlich bekanntlich ein Attentat
verübt war, hat nach einem Petersburger Telegramm
des „B. T.“ einen derart gefährlichen Charakter an
genommen, daß das Schlimmſte zu befürchten iſt.
Bei den Kopfwunden iſt eine Entzündung der
Knochenhaut hinzugetreten.

England. Das italieniſche Königspaar
iſt am Dienstag vormittag in Portsmouth auf der
königlichen Jacht „Victorig and Albert“ eingetroffen.
Der Prinz von Wales begab ſich an Bord zur
Begrüßung. Zu dem Unfall Lord Kitcheners
meldet das „Buregu Reuter“ noch aus Simla, Lord
Kitchener ſeien, als ihn ſein Pferd mit großer

Heftigkeit gegen die Tunnelwand warf, beide Unter
ſchenkelknochen eines Beines unmittelbar über dem
Knöchel gebrochen. Kitchener wird einen Monat in

Kitcheners Pferd ſcheute vor
einem Kuli, der plötzlich im dunklen Tunnel auf
tauchte und dann davon lief. Andere Kulis kamen
vom Bazar herbei, aber ſte liefen entſetzt davon, als
ſte hörten, daß Lord Kitchener der Verunglückte ſei.
So kam es, daß Kitchener eine halbe Stunde
unter großen Schmerzen im Tunnel
hiegen mußte, bis zwei Kulis mit einer Rickſhaw
on Kulis gezogenen Karre) ihn holten

Südafrika. Jm Kapland haben die Wahlen
zum Oberhaus die Majorität ſür den Afrikander
Bond ergeben. Man hält es für ausgemacht, daß
der Bond das nächſte Miniſterium bilden wird.

Auſtralien. Jm Parlament von Neu
ſeeland brachte am Montag der Premierminiſter
Anträge ein, nach welchen der Handel mit England
eine Vorzugsbehandlung erfahren ſoll und nach
dem Monat März n. J. zu den beſtehenden Zöllen
auf gewiſſe Waren Zuſchläge von 20 bis 50 Proz.
erhoben werden ſollen, wenn dieſe Waren nicht in
England hergeſtellt ſind.

Mittelamerikag. Jn der Panamafrage
billigt Frankreich das Vorgehen der Vereinigten
Staaten. Delcaſſé hofft, demnächſt dem Parlament
ankündigen zu können, daß die proviſoriſche Regierung
von Panama alle ſeitens der franzöſtſchen Intereſſenten
mit der Republik Kolumbig getroffenen Abmachungen
bedingungslos anerkenne und außerdem noch Garan
tien für eine ungeſtörte Entfaltung des franzöſtſchen
Handelsverkehrs leiſte. Durch eine zuſtimmende Kennt
nisnahme des franzöſtſchen Parlaments geſtärkt, hofft
Delcaſſs, dann den Verkehr mit Panama in einen
offiziellen verwandeln zu können. Frankreichs künftiges
Verhältnis zu Kolumbig wird von den Ereigniſſen
abhängen, die ſich in und vor Colon vorbereiten.
Inzwiſchen hat bereits der franzöſiſche Bot
ſchafter in Waſhington Juſſerand dem Vertreter
der neuen Panamarepublik, BunauVarilla
eine Note überſandt, die ihn amtlich als Be
vollmächtigten anerkennt. Bunau-Varilla
wurde am Dienstag in ver franzöſtſchen Botſchaft
empfangen Zur Verhandlung über den
Kanalvertrag iſt am Dienstag eine Kommiſſion
des neuen Panamaſtaats in New Hork eingetroffen.

Deutſchland.
Berlin, 19. Nov. Ueber das Befinden des

Kaiſers iſt am Dienstag vormittag folgendes ärzt
liches Bulletin ausgegeben worden „Da der Hei
hungsprozeß an der linken Stimmlippe einen
regelmäßigen Verlauf hat, werden zunächſt keine
weiteren Bulletins ausgegeben. Der Kaiſer
hat ſofort nach Einlaufen des Telegramms,
das ihm den Tod der Prinzeſſin Eliſabeth von
Heſſen meldete, dem Großherzog von Heſſen ein in
den wärmſten Worten gehaltenes Beleidstelegramm
geſandt. Auch die Kaiſerin und der Kronprinz
haben kondoliert. Der Jagdbeſuch des deutſchen
Kronprinzen beim Fürſten Pleß auf deſſen Schloß
Fürſtenſtein, der für heute angekündigt war, iſt imletzten
Augenblick auf telegraphiſchem Wege abgeſagt worden.
Der Kronprinz hat die ſtändige Mitgliedſchaft des
kolonialwirtſchaftlichen Komitees angenommen.

Der Kronprinz von Dänemark) traf
Mittwoch mittag kurz nach 12 Uhr in Potsdam
ein. Zum Empfange war der Kronprinz auf dem
Bahnhofe erſchienen. Nach ſehr herzlicher Begrüßung
wurde die Fahrt nach dem Kabinettshauſe angetreten,
wo ein Frühſtück ſtattfand. Vom Kabinettshauſe be
gaben ſich der Kronprinz und der Kronprinz von

ſofort mit dem Gewehre gedroht.

Dänemark nach dem Neuen Palais Die Abreiſe
des Kronprinzen von Dänemark erfolgte um 327, Uhr.

(Von der Marine.) Eine Artillerie
ſchulſchiffsſtation in Sonderburg iſt nach der
„Poſt“ geplant. Hier ſollen zunächſt die Artillerie
ſchulſchiffe „Mars“, „Carola“, „Olga“, „Freya“,
„Ulan und „Hay“, die zuſammen 2000 Mann
Beſatzung haben, ſtationiert werden. Die Schiffe
ſollen während des ganzen Jahres vor Sonderburg
ſtationiert bleiben und nur zur Vornahme von Re
paraturen nach Kiel zurückkehren. Konteradmiral
v. Prittwitz und Gaffron hat am 15. November in
Wuſung das Kommando des Kreuzergeſchwaders vom
Vizeadmiral Geißler übernommen. Kapitän zur See
Schröder hat am 15. November in St. Thomas
(Weſtindien) das Kommando der KreuzerDiviſton
und S. M. S. „Vineta“ vom Kapitän zur See
Scheder übernommen. S. M. S. „Jaguar“ iſt
am 15. November in Nagaſaki eingetroffen und geht
am 19. November von dort nach Tſtngtau in See.
„Thetis“ iſt am 16. November in Wuſung einge
troffen. „Tiger“ geht am 20. November von Kobe

nach Tſingtau in See e(Die aus Frankreich agusgewieſenen)
und aus Nancy in Metz aufgenommenen Nonnen
bleiben dort. Auf Jntervention des Biſchofs Benzler
iſt nach dem „Hannov. Cour.“ die Ausweiſungs
verfügung des Straßburger Miniſteriums vorläufig
gegen alle aus ElſaßLothringen gebürtigen Nonnen
außer Kraft geſetzt worden. Falls vieſe aber durch
einen mehr als zehnjährigen Aufenthalt die deutſche
Staatsangehörigkeit verloren haben, müſſen ſte die
letztere aufs neue nachſuchen. Nach Bewilligung dieſer
Geſuche ſteht ihrem Aufenthalte in den elſaß lothringie

ſchen Klöſtern nichts entgegen. Etwa ein Dutzend
ſolcher Geſuche von Nonnen, die ſich augenblicklich im
Kloſter „Zum heiligen Herzen Jeſu“ befinden, liegen
zurzeit der Begutachtung der Kreisdirektion in Metz vor.

GKolonialpoſt.) Zu den Unruhen in
DeutſcheSüdweſtafrika meldet „Reut. Bureau
aus Swakopmund: Die Hottentotten Unruhe ſcheint
bisher nur lokal zu ſein. Um die Ausbreitung zu

verhüten, ſind Abteilungen von Witbois und Feld
ſchuhträgern in das Karasgebirge gezogen, wo Vondel
zwarts leben. Einige Aufſtandiſche ſollen den Oranjefluß
überſchritten haben. Jn DeutſcheSüdweſt
afrika iſt nach telegraphiſcher Meldung des gegen
den Räuber Vaalperd alias Blauberg vpe
rierenden Kommandoleiters Müller v. Berneck Vaalperd
im KhanRevier nach langem Suchen und heftiger
Gegenwehr erſchoſſen worden. Damit iſt das Haupt
der Bande, die lange Zeit den Schrecken der weißen
Farmer und der farbigen Bewohner des Karibiber
Gebiets bildete, unſchädlich gemacht. Die „Südweſtafr.
Zeitung berichtet darüber: Jn mehreren Zuſammen
ſtößen mit Zugehörigen der auf vier verſchiedene
Werften verteilten Bande wurden zuerſt zwei Männer
und eine Frau gefangen, dann drei Mitglieder er
ſchoſſen und vier weitere gefangen, bis es am
30. September einer Abteilung gelang, auch das
Haupt der Bande, den als Blauberg bekannten
Kapitän Heiab in der Nähe einer Waſſerſtelle abzu
faſſen. Blauberg wurde dabei erſchoſſen, ſeine Frau
gefangen. Jm Norden von Deutſch Süd
weſtafrika hat ſtch dem Bericht eines Ohrenzeugen
der „Nationalztg.“ zufolge die Ermordung der
Familie Paaſch durch die Ovambos folgender
maßen zugetragen: Der Häuptling Bomakantu hatte,
wie es üblich iſt, dem ihm gegenüber auf deutſchem
Flußufer des Okavango lagernden Händler Paaſch
einige ſeiner Leute mit Früchten und Tauſchartikeln
zugeſchickt und ihn zum Austauſch mit ſeinen Waren
aufgefordert. Paaſch, ein als brutal und gewalttätig
bekannter Mann, hatte die Boten Bomgkantus ſchroff
abgewieſen und als dieſe, wohl angeſtchts der Minderzahl
der Paaſchſchen Begleitung, nur zögernd fortgingen,

Jn dem darauf
entſtandenen Wortwechſel ſchoß Paaſch und vier
Leute Bomakantus fielen. Damit war das Schickſal
Paaſchs beſtegelt. Am Nachmittag ſandte Bomgkantu
eine große Schar ſeiner Krieger in das Paaſchſche

Lager und ließ, nach vorhergegangener Ankündigung
des über ihn und ſeine Begleitung verhängten Todes
urteils, ohne Erbarmen alles niederſchießen. Bei der
Metzelei entkam eine geiſteskranke Tochter
Paaſchs und ſoll noch nicht wieder aufgefunden ſein.
Dann plünderten die Mörder die Vorräte Paaſchs
und nahmen alles mit ſich auf ihre Werften, die
Wagen wurden an Ort und Stelle verbrannt.

GGCÜÖC.:6ÜÄcf aZwiſchen Hchule und Haus
S S lauern auf die Kleinen tauſend Gefahren. Die

ſchlimmſten Gefahren aber bietet der Schulweg am
frühen Morgen, weil die Kinder ſich da am eheſten

erkälten und Keime zu ernſten Krankheiten legen.
Wollen Sie als kluge und vorſorgende Mutter Jhre
Kleinen davor bewahren, dann geben Sie ihnen regel

mäßig ein paar Kodener Mineralpaftillen von
S „gFay“ mit auf den Weg. Die beugen Erkältungs
I krankheiten wirkſam vor und leiſten brillante Dienſte
wenn Erkältungen bereits eingetreten ſind. In allen
S Apotheken, Drogen und Mineralwaſſer-Handlungen

zu 85 Pfg. per Schachtel zu haben.
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Carl Koch
Nährzwieback.

kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich, wirkt ernährend
und gedeihlich, macht alle Verdauungsſtörungen
unmöglich man gebe daher den Kindern
wenn ſie gedeihen ſollen B. nur

Karl Koch s
Nährzwiehuck.
Zu haben in Düten u. Packeten a 10, 20

30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauesbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenheorn, Schmaleſtraße 1;
S Tr Unteraltenburg;

h. Sieber, Halleſche Straße
Adolf Böhme, lleine ren
Frankleben Rich. HandNeumark b. Dies Erfurt
Stedten: L. ScheidtMücheln W. Ködel, Buckermeiſter
Gatterſtedt bei Querfurt: G. Noth;
Steuden Vernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Tegeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel.
Gröbers Gerhard Schwearze;

n echafſtädt StammerNiedereichſtedt b. Schaſgädt: Emma Dobritſch.

Bornſtedt bei Querfurt Otto Beinroth.
Franz öſiſche Haarfarbe
von Jéan Raböt in Paris.

Greiſe und rote Hanre ſofort braun u.
ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird
Jedermann erſucht, dieſes neue gift und blei
freie Haarfärbmittel in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die Haare für immer
echt färbt. a Karton 2,50.

Lockenwaſſer
gibt jedem Haar unverwüſtliche Locken und
Wellenkräuſe. a Glas Mk. 1 u. 0,60 Mk.

EnthaarungsPomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden läſtigen
e des Geſichts und Arme gefahr und
ſchmerzlos. a Glas Mk. 1,50.

Engliſcher Bart-Wuchs
befördert bei jungen Leuten raſch einen kräftigen
Bart und verſtärkt dünngewachſene Bärte.

a Glas Mk. 2,00.
Leberflecke, Miteſſer, Geſichtsröte und

Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten des Geſichts werden durch

Bernhard's Lilieumilch
radikal beſeitigt und die rauheſte, ſprödeſte Haut
wird über Nacht weich, weiß und zart.

a Glas Mk. 1,50.
BirkeunKopfwaſſer

hilft am beſten gegen das Dünnwerden der
Kopfhaare, kräſtigt die Kopfhautporen, ſodaß
ſich kein Schinn wieder bildet.

a Glas Mk. 1,50 und Mk. 2,50.
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des Tyroler
EnzianBranntweins ſo geſtärkt daß in den
meiſten Fällen keine Brillen und Augengläſer
mehr gebraucht wrden. a Glas Mk. 1,50.
Derſelbe iſt zugleich haarſtärkendes Kopf
und antiſeptiſches Mundwaſſer.

Gebrauchsanweiſung gratis bei

Franz Wahren,
Parfümerie, Dom l.

pr. Pfd. i 1,60. i 2,00 u. 2,40
W das feinste fabrikat der Peugeit.

R. S Ha S.Proben mit Angabe nächster Miederlege ſenden Kosfentes

T Lockenwaſſer„Sadnlin
gibt jedem Hanre unverwüſt
liche Locken und Wellen
krauſe. a 60, 80.Pomade- Sadwlim FranzKuhn, Kronen Parfüm, Purnberg
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Robert ey nes
Kinder-Kährzwirbat

iſt auch zu haben in der
NeumarktDrogerie.

9. Ziehung der 5. laſſe 209. Wuigl Preuß. Lotterie
Piehnag vom November 1 vormittagsRur die Gewirne e 250 Mk. ad betreffenden Rum mern

G SCowihe.) Raqhdene verboten
78 316 96 429 516 48 77 [2000 a l

316 425 77 374977 e e751 62o r 9012 409 S17 81 795 931 78
44 [1000] 116 73 71 313 524 48 625 e 937 93 11044 194 299

000] 9859 12253 es 70 e 39 71 265a h e h1e 30060) e t 89 90 v 18127 285
II 33 82

e 670 e [599] 93 3 33 19254 599 972 74

I 500] 602 J 743 950 [500] 65 21028 73 847 83 mr 8 513 77 [500] 60) 717 n311 459 521 92 854 So
26187 212 14 73 79 321 487

5 o sSo 595 o 70 [500] 31042 72 235 320 524 6550 65 89 74 e 55 418 W 331209 404 23 96 521 45 635 711 970 3
a 99 322 72 474 559 85 860 35019 88 III 216 87766380 59 97 240 7 337 67

I 36 725 731 875 (590] 907 67 98ans 40 e r 138 52 88 201 19 95 96
823 [500] 69 7 833 7

1973 38044 47

390 49 i 2 316 r 406 h h W n 668 S
41045 [500] 251 91 480 [500] 520 9] 960764 834 47 952 3000 3034 89 n e e l

e e 413 69 60178 805 938 4801 I 18 55 223 310 417 I 63 84 603 98 992 47013393 520 97 658 [1000] 709 Il 16 [10 o 59 63 835 48355 51 583
639 50 964 93 489122 83 851 58 530 18 [590] 795

5000] 41 149 69 212 44 640 7477 e 762 e

86 513 91 Wo W n 16
51039 155 88 322

h 290 82

9174 274 300 22 85 o

95 429 83 556 783 811 60 83 61069 202 333 [1000] 922
44 720 60 862 958 83 84 62052 274 499 529 613 850 950 63032 369 551
500] 74 94 [1000) 863 [3000] 72 64156 69 225 93 844 71 153 793 917 89

65360 e 574 652 803 22 76 68178 243 32) 518 605 68 67036 81 85
70 466 533 s 609 788 817 935 [500] 68 68018 135 235 388 558 731 875
938 69035 65 102 92 287 413 659

70140 424 10 669 [I000 832 53 69 75 902 75 71155 r n 811
226 35 79 83 305 616 912 38 73020 288 388

1500 74235 57 69 347 96 551 [500]
84 [500] 378 639 99 875 912 1756102 245 320 4207 7038 77 203 h 301 425 681 752 931 78082 103 32

515 5 59 79 [509] 995 79100 38 45 390 586 [1000] 87 621 98

o 195 e 42 547 689 [500] 809 920 36 81019 89 93 191 231 39 567

209 317 537 607 e 5 [500] 52 e 303 461
7 685 9 23 29 380430 8 66 859056 713 39 n rn910 12 s 86003 15 67 157 80 3 90 78 592 708 S [500 87018

n 267 n 504 16 88073 166 [1000] 333 471 89276 453 501 608

90209 77 r e e e ver e l74 108 40 277 592 601 778 58 65 920. So 3 51 850 909 18
93022 [1000] 188 242 53 23 [1090] 878 940905 571 643 76
l 9 35 432 [1000] 626 [1000] 29 65 725 28 73 368 406 501
I 1090] 69 898 97005 61 178 252 e 507 62 632 45 86 85175 970 88 98058 i e e 572 814 796 99086 167 284 98 315 25 63 570 13 676 wo 91 9.

100191 238 54 ig 000] 38 68 [8000] 98 816 48 a 942 80 101138
225 415 20 [1000] 645 [500] 718 924 55 102010 (500] 15 19 48 131 [3900] 245
334 462 583 325 903 s 58 78 10341I 14 505 12 783 928 l 91 I
86 426 [1000] 852 69 925 [500] 45 105031 321 50 465 99 6 106093167 500 293 436 582 738 68 832 45 [590 n r a 415851 n
408 [500] 54 84 519 90 673 77 790 10 480 659 9
109024 206 15 346 422 530 705 21 60 922

9, Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
iehung vom 17. November 1908, nachmitte über 240 M. ſinb den ten Nummern

in Klammern beigefügt,
Nachdruck verboten.(Ohne Gewähr.

258 311 44 476 552 663 [1000] 889 984 1067 142 358 [500]
480 95 618 [I000] 714 956

Nur die

90 624 57 709 906 61
I 9.

10008 91 112 251 321 [500] 572 785 11037 112 325 430 59 93 657
880 991 13000] 04 58 333 67 69 586 769 72 801 1195 13012

14202 488 572 15046 85 315 89

20099 234 [3000] r e 909 43 45 52 21007 43 88 236 853
75 562 6509 768 861 966 74 [I000] 22133 530 753 948 e
500] 255 383 407 538 651 87 93 788 827 68 24000 247 6613 27 25201 553 98 646 98 n 303 89 [1000] 476 d Soo

1 87 130001] 915 21
81 44 29085 365 89 558 76 611 28 73 808 56

39074 100 274 84 96

40015 70 428 [500] 32 89 [500] 515 30 40 [I000] 74 88 737 841 69
41078 122 61 263 82 853 599 822 32 83 34 42161 63 270 714 805
I6 85 913 81 43035 d 214 336 [1000] 79 729 85 901 60 44089
164 475 534 e 45349 409 80 912 70 46107 84 99 205 381 415e e en451 601 [500] 776 865
81 49176 206 428 64 70 543 56 735 906

50103 277 355 790 451 69 76 679 772 826 [I000] 963 51045 244
1500] 76 96 390 426 509 44 98 740 57 52100 374 94 II000 53004278 o 524 616 75 935 54172 89 352 425 628 942 80 e 242
358 430 527 656 97 755 79 568013 153 223 [1000) 398 424 99 740
982 57139 1500] 506 38 650 56 57 839 58109 316 58 411 599 661
98 756 978 81 59066 71 94 103 90 392 474 608 854 948 61

60043 e 357 605 26 61 [500] 97 756 1500] 893 95 928
63437 49 508 614 71 771

65028 34 [500] 228 400 75 87 573 [3000] 91 649

e e e 86234 e 57 98 809 62 [500] e m
2 563 94818 71051 57 [3000] 413 86 534 7173 691 796 901 50 81 10 233 46 314 40 59 87 426 593 612 958 76

73030 I000 35 488 614 83 725 908 74048 [3000] 132 282 95 987oo 330 691 75046 125 [1000] 267 312 [500 400 611 49 886 939
76174 212 33 99 308 19 72 561 91 [5000] 719 916 77181

379 405 79 594 672 14 38 908 68 78204 [500] 96 S 769 861 98
79186 88 307 31 71 484 [I000 606 66 82 707 [1000] 9780023 133 218 36 395 526 56 59 [1000 626 n S 81006
74 160 73 93 979 97 82103 14 [I000] 244 483 506 95 750 990 83003
500 91 105 [500] 362 431 44 82 501 61 651 737 84040 59 95
II7 58 496 621 783 838 e e 92 [1000 558 85 660 732 [1000] 49

500 008 6.43 484 513 15001 820
90193 288 94 324 428 535 735 803 [1000] 20 [1000] 91148

62 1500] 321 1500] 24 481 [I000 566 629 831 964 92068 146 [500
225 450 [500] 99 508 68 718 41 847 93084 197 288 880 476 518
59 686 890 999 94004 292 486 675 849 [1000] 73 S oo Wo S e ed d e408 637 51 815 29 99208 388 581 48 886 941 65

100065 161 284 470 625 51 930 101309 130007 627 718 102089
223 339 709 36 827 970 1038220 829 [5001 521 46 958 110001 S
404124 272 330 695 761 894 921 89 105038 128 62 208 385 510
77 601 83 935 [1000] 62 1606237 489 565 107180 9 268 473 546

eKoob 78 P
590] 501 Ie t d320

es S s
s

s S
2

u S s88 s

c
e

s
SS 2

S
S 8 S m 2 8

B 8 8 S s es 58 848 987 121034 288
123048 213 21eSeeS. Sgeeege sa e

e

e
s

s e S
a

8

S s J

2

8 S

1 7000] 455 91 772 818 146171 876 417 24 W 19 t 911 80 [1000] 147000

13000) 48019 eo
151070 235 99 343 459 551

900 152131 308 510 65 81 95 e 89 93 905
52 58 [500] 4609 76 [500] 78 862 156285 415 000

15729 571, Wo 617 56 65 158585 805 74 159068

S 601 750 e
(1000] 625 ([500] 75 [300] 838 161012 138 [1000] 357 554 78

162068 179 418 625 38 86 749 827 163093 152 93 212 39 322
81 e 79 328 491 581 613 732 926 58 165166 487 562 617
[ſooö. 166020 37 126 496 602 739 o 58 895 981 93 167020 182168147 [500] 51 95 682 721 74 801 95 928

S
S V s S R s

88
s

S S
S

r d D

s

35 939 87 171034 133 62 [3000] 78 80 225 475 e

172105 63 r 78 [500] 95 509 605 51 764 79 924 2548 297 96 555 731 174001 62 531 720 929 [3000
943 e W31 578 775 89 821 5 1 77028 123 305 537 717 178076 470

507 24 617 do 33 85 [509] 882 922 179046 108 [3000] 449 830 58
9

609 88 756 888 [3000] 181044 148 218
182076 117 68 388 S 498 632 65 n

847 997 86307 d 764 89 804 185037 113 38 (500] 221 3197 a
805 500] 13 80 18803909 138 291 552 81 83 767 5 38 18

432 [1000] 539 629 981 188009 380 814 30 [500] 926 [500)
83 603 758 894

190116 214 37 410 [3000] 16 631 968 19101s W 31] 423 43 620 30
989 83 86 192055 159 753 808 193168 205 62 399 [1000] 412 586 [500] 822
904 194095 229 594 613 c e 962 69 809 907 1

188027 234 313

[1000] 201050 125 n 218 344 868 [1000] 20213

e 384 407 10 659 64 797 901 I 203018 448 e 687 560] 722 893 949 204151 30 e P 78 92 7S a 818 9890 205005 32 125 26 222 59 o 9 509 b800 3000] 206241 [3000] 97 r 90 593 e 3 000 7048 75 3509
6532 72 610 730 890 85 2908221 452 755 920 209070 87 122

254 532 648 r 64 873 978 [1000t Odss 231 [500] 480 S 615 211104 203 9 48 419 e g82 i S 1099] 72 945 65 (3000] 212210 4104 5 3 3 3399196 253 490 674 93 725 978 214002 60 193 95 2 334
73 e l 102 3217 41 414 34 42 3 782 33 858 216033 48 4083

82 8482 938 217000 e e e I 28 50 58 501 18 764 r247 54 I e e e 942 4 27 213 59) 939 740 44200605 3 962 b 221052 339 57 69 9086 631 92 g. o 2 93 99 369 442 775 992 [I000] a
0 80 301 684 807 9 940 91 [500
r Geiwinnrade en 1Primie zu 395 000 Mark. 1 rin zu

500 000 Mk. 1 zu 200 000 Mk. 1 zu 150 000 Mk 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 000

e We 0 d00 t. o u 30 000 Mk., 10 zu 15 000 Mk.
Mk. 1880 zu 1000 Mk. 2212 zu 600 M.Mk. 919 zu 300

t a 93 921 72 85 108034 52 84 155 335 [8000] 428 13000]

110166 297 [3000] 403 43 610 720 804 e 56
846 910 112044 167 282 [3000 305 62 86 409 1500] 7506 38 93 679 770 76 836 920 rsles 599 645 868 oſs 9

114040 190 204 77 337 89 419 561 630 776 874 909
30 39 115384 452 580 601 726 116098 142 93 240 43 318
10001. 77 506 [1000] 604 1500] 78 725 117012 44 57 155 88 275 328
32 [3000] 421 541 1500] 70 684 858 [500] 118129 205 300 22 88 421
e 616 75 [1000] 908 84 119043 151 288 339 546 667 84 712 839

120061 73 146 257 486 518 97 618 82 74 77 906 121387 u
51 85 [Iö60] 830 912 [500] 122036 37 79 353 [1000] 766 [1000] 826
123198 232 375 473 80 613 19 13000] 736 849 [1000]
230 69 96 596 604 89 95 861 [500] 125069 217 463 721 809 126020
30 [1000] 211 37 427 75 568 603 48 704 28 970 e 154 79 84
526 672 749 800 939 128109 82 89 283 415 29 [500] 32 96 562 63709 907 129236 453 54 60 794 824 54 911 34 43 e

130349 427 582 691 798 888 949 64 131040 136 [3000f 285300 26 64 496 [500] 527 35 603 28 824 996 132113 [500] 245 352 z

893 953 133152 68 [500] 8317 402 806 49 955 1346030 357 83 445
64 82 510 670 e m 805 71 135101 [10001 [10 000292 498 [500] 503 622 714 953 96 136280 497 508 94 e 661 63
84 702 95 879 968 137302 660 64 727 919 85 88 v
422 30 542 815 49 84 139130 89 477 577 687 840 93550 550 75 867 935 141128 71 81 [1000] 513 86 647 81 e855 1425851 76 478 W 7 857 96 927 143019 170 86 94 236 50 517 675

715 o 144171 528 75 517 619 50 745 965 92 145007 50 82 Ii 320 693 886 915 1460605 100 288 374 402 S 546 e 822 59 928
37 14 7166 228 46 78 992 704 25 30 935 e 82 88 550 630
721 86 997 e 500) 99 499 [500) 535 602 40 72I 50087 97 148 [600] 249 343 654 55 151001 23 86 425 71 704 8 s
152240 73 552 682 814 153045 459 570 638 37 63 72 800 ([1000) 24 941 76
I54135 55 67 579 604 742 942 155092 114 275 389 [1060] 777 95 (500 868
665 1560686 161 331 410 14 551 788 93 915 60 157016 155 59 89 215 92 486
509 8 605 739 55 13000. 846 [1000) a 98 252 437 598 1

e e m l 670 91 727 ob

161919 s 558 [9000) 6504 805 92 026 65 s e 110 5
93 363 406 90 536 908 13 832 77 918 163281 475 788 9270 121 (15 000) 31 228 403 (30001 31 658 858 89 937 521
744 800 79 [500) 912 24 26 166003 16 56 215 (1000] 16 25 [1000] 69 99 338

48 449 617 167685 117 242 89 850 87 990 1681140 (500) 58 263 410 9932 S o 68 55 603 5 ſ30 o. G I0bö 505 65 69 I I i
e8 964170075 289 437 531 971 171172 229 455 72 530 82 98 925 172846

173061 134 [500] 216 742 77 893 29 174005 145 75 235 94 328 69 91
468 565 928 59 75 99 175031 114 96 265 346 437 86 93 521 78 804 56

62 269 807 91 414 18 62 658 942 177113 224 799 998978 o. 561 655v 287 [1000] 475 85 527 79 179173 [1000] 251 66 e 7

79 589 o 8 [1000 77 800 61 98 II000] 9180 h 285 408 h Se 517 617 22 709 99 824 946 181233 37
368 95 3000] 618 723 u 2172 247 873 82 406 551 57 905
82 44 203 399 ger

91009 442 5259205 11000] 201 S 53 o e 853 65 968
182000 40 70 174 220 910 35 01 403 590 616 33 728 68 134015 488

Be l S el e e ei e n a 8607 7 h450 eS n e s 201028 92 eo e n e e 03050 65e430 (600 205091 170 80 20 e 9S en d e r e 208113 79 293 356 500 Well

e e s e e ee e l n501 791 820 992 99 212180 89 484 509 708 99 818 213001 85 153
295 410 49 510 720 9602 214005 52 110 298 (500) 546 93 650 860 (1000] 76 96

e ee e e e(500ſ 80 2 e e r 221002 89 222 128 97 268 97 647611 [500] 898 901 e 851 460 778 973 223248 521 655 803 42 96

m Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu Mark. 1 Gewinn a500000 Mk. 1 zu 200 000 Mk. zu 150 000 Mk. 1 zu 190 000 Mk. 2 zu 50Mk., 5 zu 30000 Mk., 9 zu 16000 Mk., 22 Se 10 000 Mk. 54 zu W Met, 877
zu 8000 Mk. 1294 zu d Mk 2202 zu 5

S

83 826 109012 309 34 54 [3000] 459 642 82 781 893 979
111044

I

4036



beginnt am Donnerstag den 19. Fovember
und bietet günſtige Kauſ gelegenheit für:

s See n el lLeibwäsehe, Tigehwaäsehe, Bettwäsche, Küchenwäsehe, Sehürzen, wollene Fleidorstotto,
Unterröeke, Kardinen, Oberhemden, Krawatten.

S Prrekse sämncl et o mm e Läe, ermässigt

G

S Merſeburg e We

e eeceeeeeeceeeeee
Glas Christbaumsochmuck.

Siſte für nrr 5.30 gegen Nachnahme oder Einſendung v. 5So I enthält üher 200 Stck. nur ausgeſuchte hochfeine Waare wie Glocken Vögel,
überſponnene u bemalte Kugeln, Früchte, Fantaſieſachen, Strangkugeln, Eiszapfen;
verſch. Reflexe, Engel mit Friſur u. bewegl. Glasflitgeln, Fiſche, Fröſche, Luftballon,
eine Villa, ein Album u. ein Portemonnaie mit ec. 1000. Sort. ILeenthält
ca. 340 Stch. u. Sort. III ca. 220 Skch. z. ſelben Preis nur größ. SachenAls Gratisbeilage in Feder Kiſte ein ff. garnirtker Sruchtkors e cm lang).

e Sort. IV. Halbes Sort. ca. 180 Slck. z. 3.50 als Gratisbeilage gangneu ein Kegelſpiel aus Glas Für Händler u Wiederbertan fer Kiſt. z. 10, 15 u. 20 M.
Jede Kiſte enthält einen Preiskourant. Sorgfältigſte Verpackung. Aur als

e eigener Jabrikank iſt es mir möglich, dieſen Schmuck ſo billig zu liefern
S Allein über 2000 glänzende Dankſchreiben von 1902.

Ankon Greiner Hrhulkers Hohn.
e e ein. Nr. 54Lieferant fürſ öfe

908

für Herren und Knaben verkaufe am damit zu räumen

zu bedeutend herabgesetzten reisen

Heinrich Lagler, e

in garnierten und angarnierten

P ehekommen von heute ab, ſolange noch der Vorrat reicht,
mit 20 25 Prozent Ahschrtft

zum Verkauf. Ferner einpfehle:

raernute,Scehleſer, Ioree,
ſchwarze Handſchuhe, Rüſchen,

Paspel, Sehletfen, Broschen, Boas ete,

schwarze Mleidersto ein grofer Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen.

G. Brandt.
e

Hiermit geſtatte ich mir, einem hochgeehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend die ergebene Mittellung zu machen, daß ich
am heutigen Tage

3 G 5unter dem Namen

Se rer eein Handlung in ſämtllchen, dem freien Verkehr überlaſſenen

Medieinat- u. eghaischen Hrogen, Jarsen,
Cheenitkeatten, Seiſen, ar merien ete

eröffnet habe. Jndem ich meiner werten Kundſchaft ſchnelle ſtreng
reelle und fachgemäſze Bedienung Zuſichere, bitte ich höflichſt, meinen
Unternehmen geneigteſte Beachtung ſchenken zu wollen.

Mit vorzüglichſter Hochachtung und Exgebenheit

en eKatſer Dengerte und chem. ten Laboratorinm.

4 mm S tellig,V T am bis II i.
Reiche Aus wanl.

Anf ale Vnen d Muhatt in Nun

Halte mein großes LagerTaſe lRargarine ſelbſtgefertigter

„Bong i pen-e 53 se Erſatz für feinſte Naturbutter P C a G
A. Speiser, reiteſtr. 7. e h ad de
Mitglied des Halleſchen RabattSpar- Vereins. aPolſter u. Tapezierarbeiten un lischur, S
werden gut und billtgſt ausgeführt pon e ar lct X. I.
A. E. Sehilc, Topeztergeſchäft eUnteraltenburg 53 Hierzu J Beilage.



Nr. 272

für Stücklen (Soz.)
Eßtterer iſt ſomit gewählt.

Deutſchland.
Einberufung des Kolonialrats)Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt der Kolonial

rat fur den 30. d. M. einberufen worden.
Gei der Erſatzwahl zum Reichstage)

in Mittweida wurden fur Rüdiger (natlb.) 10517,
16 040 Stimmen abgegeben.

Auf dem Parteitag der Deutſchen
Volkspartei) in Heilbronn wurde u. g. verhandelt
über ſüddeutſche Kanalpolitik, über Handwerkerfragen,

ohne daß in dieſer Beziehung Beſchlüſſe gefaßt wurden.
Abg. Conrad Haußmann hielt ſodann einen Vortrag
über die demokratiſchen Aufgaben der Gegenwart.
Alsdann wurde auf Antrag des Prof. Dr. Quidde

eine Reſolution angenommen zu der Militär
juſtiz, welche ſtch wendet gegen die Ungleichheit des
Rechts und das Fehlen ausreichender Rechtsgarantien,
insbeſondere ſich erklärt gegen das Inſtitut der Ge
richtsherren, gegen die Vorgeſetzten, welche nicht
ſyſtematiſche Bedrückung und Mißhandlung erkennen.
Es wird deren Dienſtentlaſſung gefordert, ferner ge
fordert gründlichere Kontrolle durch die Militärärzte,
Beſeitigung des Dunkelarreſts und Sicherſtellung der
Beſchwerdeführer und Zeugen vor nachträglichen Ver
geltungsakten. Ein Feſtmahl, an welchem 200 Per
ſonen teilnahmen, bildete den Schluß des Parteitags

(„Zuſammenſchluß der Linken.“) Die
Frankf. Ztg. gibt zu der Heilbronner Reſolution

die nachfolgende Erläuterung: Der National
liberalismus als ſolcher erſcheine in ſeiner heu
tigen Geſtalt nicht reif für ein Bündnis. Jn
bezug auf die Sozialdemokratie akzeptiere die
Deutſche Volkspartei weder die Parole „Unter allen

Umſtänden gegen die Sozialdemokratie“, noch jene
„Unter allen Umſtänden für die Sozialdemokratie“.
Aber ſte handle gemäß dem Grundſatz „Unter allen
Umſtänden gegen die Reaktion auch mit der
Sozialdemokratie

Ein Marinejubiläum.) Dieſer Tage
feierte die „Admiralität“, der Vorläufer des deutſchen
„Reichsmarineamts“, ihr 50jähriges Beſtehen. Aus
dieſem Anlaß erfolgten nicht nur die ſchon mitgeteilten
Beförderungen zum Admiralsrang, ſondern nach der
„KreuzZtg.“ fand auch am Sonnabend im Savoy
Hotel“ in Berlin ein Feſtmahl ſtatt, zu dem ſich

Zahlreiche hochgeſtellte Herren des Reichsmarineamts
u. a. vereinigt hatten. Die fortſchreitende Entwickelung
der Marine zu Ende der 40 er Jahre des vorigen
Jahrhunderts hatte die Erweiterung der Behörden nach
ſtch gezogen, ſo daß ein Oberkommando der

Marine und in Stettin ein Marinekommando er
richtet wurde. Das erſtere ſtand unmittelbar unter
dem Befehl des Kriegsminiſters. Etwas ſpäter
wurde im Kriegsminiſterium eine Marinegab teilung
errichtet. Eine Königliche Order ſetzte im November
1853 eine Zentralbehörde für die Marine ein unter
dem Namen „Admiralität“, und es folgte die Ab

zweigung der Marineverwaltung vom Reſſort des
Kriegsminiſteriums. Prinz Adalbert von Preußen
übernahm als Oberbefehlshaber die ſpezielle Geſchäfts

führung, und der Miniſterpräſident Frhr. von Manteuffel
wurde zum Chef der Admiralität ernannt, die in drei

Abteilungen zerfiel.

Provinz und Umgegend.
[HHalle, 18. Nov. Auf Antrag des Magiſtrats

ernannte das Stadtverordneten Kollegium gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten die Herren Rentier
Louis Jentzſch und Geh. Kommerzienrat Alb.
Dehne hier zu Ehren bürgern der Stadt Halle.
Herr Jentzſch kann mit Ende dieſes Jahres auf eine
50 jährige ununterbrochene Tätigkeit als Stadtver
ordneter zurückblicken, Herr Dehne hat ſich ſonſt um
die Stadt verdient gemacht. Beide Herren erhalten
künſtleriſch ausgeſtattete Ehrenbürgerbriefe, für welche
zuſammen 1000 Mk. bewilligt worden ſind.
t Barby, 16. Nov. Bei ſeinem Beſuch hierſelbſt
am Sonnabend erfreute der Kronprinz den Jagd
herrn Amtsrat von Dietze durch zwei Photographien,
die an ſeinen diesjährigen Aufenthalt im Forſthaus
Olberg bei Aken erinnern. Beim zweiten Treiben
am Nachmittag hatten ſich in der Nähe des Vorwerkes
Zeitz mehrere Damen des Gnadauer Penſtonats zur
Begrüßung des Thronfolgers aufgeſtellt. Dieſen ſprach

Fraulein Lina Schramm und eine ruſſtſche Penſionärin
an, ſchenkte jeder von beiden jungen Damen eine
Roſe und erteilte ihnen gern die Erlaubnis, ihm ein
Kiſtchen Gnadauer Brezeln ſchicken zu dürfen

Wittenberg, 15. Nov. Wegen Veranſtaltung
einer unerlaubten Lotterie und wegen ſtrafbaren
Eigennutzes verurteilte die Strafkammer geſtern den
Billardkünſtler Kerkau und deſſen Jmpreſario
Nitzſche, beide aus Berlin, zu je 100 Mk. Geldſtrafe

Kerkau hatte hier am 8. März öffentlich gegen Ein
trittsgeld Billard geſpielt und ſchließlich das von
ihm angeblich benutzte Original Kö auf 50 Pfg. Loſe

Beilage zum Merſeburger

ausgeſpielt. Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß er
ein ganzes Bund ſolcher Original Kös zum Aus-
ſpielen mit ſich fuhrte. Nitzſche hatte den Vertrieb
der Loſe beſorgt und beide haben ſich den Erklös
geteilt

t Halberſtadt, 16. Nov. Zum Kommandeur
des Küraſſierregiments von Seydlitz (Magdeburgiſches
Nr. 7) wurde ernannt Oberſtleutnant von Kramſta,
der bisherige Kommandeur der OffitzierReitſchule am
Königlichen MilitärReitinſtitut zu Hannover, welche
Stellung er 3 Jahre inne hatte. Seit 2
Jahren war ihm der Rang eines Regimentskomman
deurs verliehen.

4 Bernburg, 17. Nov. Jm nahen Bläsbuſch
wurden am Sonnabend etwa fünf Männer dabei
betroffen, wie ſtemittels Frettchen auf Kaninchen
jagten und bereits dreißig der Tiere erbeutet hatten.
Als ſie ſich entdeckt ſahen, nahmen ſie ſo ſchnell
Reißaus, daß ſte Beute, Sack und Kopfbedeckungen
im Stich laſſen mußten. Sie rannten nach der Stadt
zu, über die Neue Brücke und verſchwanden dann.
Dem zurückgelaſſenen Sacke nach, auf dem eine
Hallenſer Firma verzeichnet iſt, mutmaßt man, daß
die Diebe aus Halle ſtammen

Jeſſen, 12. Nov. Vor einigen Tagen wurde
in der Anſtaltskirche des Zuchthauſes in
Lichtenburg bei Prettin ein Einbruchsdiebſtahl
verübt, bei welchem den Dieben ſämtliche zum Teil

koſtbaren ſtilbernen Kirchengerätſchaften und Schmuck
gegenſtände in die Hände ſielen. Die Verbrecher
müſſen die Oertlichkeiten genau gekannt haben es
find jedenfalls ehemalige Zuchthäusler. Sie hatten
ſich aus Hinterſen von einem Neubau eine Leiter
geholt, damit ſte die hohe Mauer am Anſtaltsgarten,
wo kein Militärpoſten ſteht, überſteigen konnten und
ſind dann von hinten her durch ein Fenſter
eingeſtiegen. Sie haben ſo geſchickt gearbeitet, daß
nicht einmal der Poſten an der Kirche etwas ge
merkt hat.

Leipzig, 17. Nov. Das erneute Geſuch des
ehemaligen Bankdirektors Gentz ſch um Wiederauf
nahme des Prozeßverfahrens gegen ihn in Sachen der
Leipziger Bank iſt, wie das Leipziger Tageblatt erfährt,
von dem Königlichen Landgericht als unzuläſſig ver
worfen worden.

Leipzig, 17. Nov. Auf freien Fuß ge
ſetzt wurden die in LeipzigSchleußig wegen an
geblicher Unterſchlagung von Konfſirmandengeldern
verhafteten Buchhändler Felix Piſters und Georg
Fabian bereits am nächſten Tage nach ihrer Ver
haftung. Jedem, der Geld zu fordern hat, ſoll
ohne Ausnahme ſein Betrag jederzeit zur Verfügung
ſtehen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 20. November 1903.

Zentralverſammlung der landwirt
ſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen.
Am 25. Nov vormittags 11 Uhr, findet in Halle
im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer
die diesjährige Zentralverſammlung der landwirt
ſchaftlichen Vereine ſtatt. Wie aus der von der
Landwirtſchaftskammer den Vereinen überſandten
Tagesordnung hervorgeht, wird zunächſt der geſchäfts
führende Direktor der Landwirtſchafskammer, Herr
Dr. Rabe, über die im nächſten Jahre von der
Landwirtſchaftskammer geplante Provinzialtierſchau in
Magdeburg berichten. Sodann wird der Vorſteher
der Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Herr Profeſſor
Dr. Hollrung, die Frage der Bedeutung des

Kalkes für die Geſunderhaltung der Feldfrüchte be
leuchten. Dieſes Thema und das Referat des Herrn
Amtsrat SaeuberlichGröbzig, welches die bei der
ſchwierigen Lage der Zuckerinduſtrie wichtige Frage
des Erſatzes der Zuckerrüben durch andere Feldfrüchte
behandelt, greift in das Gebiet des Ackerbaues hinein,
und es iſt geeignet, das Intereſſe der Praktiker in erſter Linie
wachzurufen. Als drittes Referat ſteht ein Thema zur
Behandlung, welches für Landwirtſchaft und Volkswirt
ſchaft von gleich hohem Wert iſt, das iſt die Frage
der „Duberkuloſebekämpfung beim Rindvieh Das
Referat liegt in den Händen eines Mannes, des
Herrn Profeſſor Dr. Oſtertag, des Vorſtehers des
Hygieniſchen Jnſtituts der tierärztlichen Hochſchule in
Berlin, welcher auf dieſem Gebiete als Autorität an
geſprochen werden muß. Seine Ausführungen werden

um ſo mehr Intereſſe erwecken, als die Landwirt
ſchaftskammer ihrerſeits ſchon ihre Vorbereitungen
getroffen hat, um energiſch der praktiſchen Durch
führung der Tuberkulinbekämpfung beim Rindvieh
nach den Vorſchlägen des Profeſſors Dr. Oſtertag
näherzutreten. Nach Schluß der Verſammlung ge
meinſchaftliches Mittageſſen in der „Loge zu den
fünf Türmen“.

Ueber die Haftpflicht der Gaſtwirte
fällte nach einer Mitteilung der Zeitſchrift „Das
Recht“ das Oberlandesgericht Köln ein intereſſantes

Correſpondent. 20. November 19
e

s
See

Urteil. Jn demſelben wird ausgeführt, daß die
Haftung eines Gaſtwirtes auch dann begründet iſt,
wenn der Verluſt oder die Beſchädigung nicht in den
Gaßthofräumen ſelbſt, ſondern in dem dazugehörigen
Reſtaurationsgarten erfolgt. Für liegengebliebene
Sachen dagegen, die ſich nicht an einem zur Auf
bewahrung beſtimmten Orte befinden, haftet der Gaſt
wirt nicht, da ihm nicht zugemutet werden darf, ſeine
Vorſichtsmaßregeln auch auf einen Ort auszudehnen,
an den die eingebrachten Sachen nicht gehören.

Katarrhe. Jn der Zeit der kalten Nord und
Oſtwinde iſt es nötig, auf ein einfaches Mittel hin
zuweiſen, welches keinen Schnupfen aufkommen läßt
und ſelbſt einen Halskatarrh mit ſeinen bösartigen
Folgen noch zurückhalten kann, wenn die Anwendung
rechtzeitig erfolgt. Der Zweck iſt, die innere Naſen
ſchleimhaut wie auch die Mundhöhle möglichſt weit in
den Hals hinunter abzuhärten. Das geſchieht, indem
man jeden Morgen, womöglich auch abends kaltes friſches
Waſſer durch die Naſe zieht und den Schleim, der
ſich dabei im Munde angeſammelt, durch gründliches
Ausſpulen des Mundes und durch Gurgeln entfernt.
Wer das nicht gewöhnt iſt und bei kaltem Waſſer
ein unangenehmes Gefühl hat, nimmt zuerſt laues
Waſſer und ſpült mit kaltem nach, dann ſchadet es
auf keinen Fall. Nur bei etwaigen Anſchwellungen
und Entzündungen ſteht man von kaltem Waſſer ab.
Gar manche Anſteckung kann durch die geringe Mühe
verhütet werden. Nach einiger Gewöhnung wird das
Naſenbad zum Bedürfnis und man mag es nicht
mehr miſſen, denn man fühlt ſtch wohl dabei.

Wie die Wahlvorſtände der vereinigten
Liberalen im heutigen Jnſeratenteile bekannt
geben, haben die Wahlmänner der vereinigten
Liberalen beſchloſſen, an der heutigen Abgeord
neten wahl in Lauchſtädt nicht teilzunehmen.

(GPerſongalien.) Der Poſtaſſtſtent Hagſe
iſt von Nauendorf (Saalkreis) nach hier und der
Poſtaſſiſtent Enke von hier nach Zörbig verſetzt

worden. SJoſeph Joachim und Eugen de Albert
Jn unſerer Nachbarſtadt Halle vollzieht ſich am
nächſten Montag ein muſikaliſches Ereignis
Zwei der berühmteſten Vertreter ihrer Kunſt, Prof.
Dr. Joſ. Joach im und Eugen de Albert ver
anſtalten am 23. November in den Kaiſerſälen einen

Sonaten Abend, der jedenfalls auch von hieſigen
Muſtkfreunden zahlreich beſucht werden dürfte.
(Nähere Angaben befinden ſich im Jnſeratenteil der
heutigen Nr.)

In der Teichſtraße riß ſich geſtern früh ein
Pferd von dem Wagen eines hieſtgen Handelsmannes
los und galoppierte nach dem Gotthardtstore zurück,
wobei es auf der neuen Brücke ſtürzte, aber ſofort
wieder aufſprang und erſt nach einer aufregenden
Jagd in den Anlagen am Schützenhauſe feſtgenommen
werden konnte.

Jn ihrer in hieſiger Karlſtraße belegenen Woh
nung machte am Mittwoch nachmittag die noch junge
Ehefrau des Ziegeleigrbeiters E. ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende. Als ihr Mann nebſt
mehreren zum Beſuch anweſenden Verwandten am
Abend nach Hauſe zurückkehrte, wurde die Unglückliche
als Leiche aufgefunden. Da die Frau in geordneten
Verhältniſſen lebte, iſt das Motiv der traurigen Tat
den Angehörigen vorläufig ein Rätſel.

In einer hieſtgen Leimfabrik verbrannte ſich
geſtern der Arbeiter Wilhelm P. beide Unterſchenkel
und einen Arm dadurch, daß er in einen Bottich
fiel, deſſen Boden mit heißem Waſſer beveckt
war. Die Verletzungen erwieſen ſich als ziemlich
ſchwere, ſo daß die Ueberführung des Verunglückten
nach der Halleſchen Klinik angeordnet wurde.

Die ſchönen Herbſttage der letzten Wochen ſind
jetzt durch eine rauere Witterungsperiode
abgelöſt worden. In den beiden letzten Nächten ging
die Temperatur bis unter den Gefrierpunkt herab
und geſtern zeigten ſich in den Nachmittagsſtunde
bei nur 2 Grad Wärme Schneeflocken.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

S Wallendorf, 19. Nov. Jn vergangener
Woche hat der für die Synodalbezirke Mücheln,
Lauchſtädt und Merſeburg Land beſtellte Kol
porteür, Herr Renſcht gus Leung, ſeinen erſten
Umgang in unſerer Ephorie angetreten
Umhängetaſche führt er allerlei Schriften mit ſich, die
ſowohl zur Erbauung, als auch zur Belehrung und
Unterhaltung dienen. Und in ſeiner umfangreichen
Bildertaſche ſind Wandſprüche und Kreuze, Glückwunſchkarten und Leſezeichen, Weihnachtsfterne, ſelbſt

Weihnachtskrippen wohlgeborgen alles geeignet, um
am kommenden Chriſtfeſte als Geſchenk und Schmuck
reffliche Verwendung zu finden. Wie ſehr der
Kolporteur nun ſeiner neu übernommenen Aufgabe
gerecht zu werden weiß und wie ſehr er den Dorf
bewohnern, Ausnahmen unerwähnt gelaſſen, will
kommen iſt, geht dargus hervor, daß der vom Kol

In ſeiner



ortageleiter des Provinzialausſchuſſes für Jnnere
Miſſton überwieſene Vorrat an Schriften, Wand
ſpru ſchen und Weihnachtskrippen bereits verkauft iſt,
und daß vom Synodalvertreter für Jnnere Miſſton
eine ſchleunige Ergänzung hat veranlaßt werden

müſſen. Dabei hat der Kolporteur erſt den kleineren,
diesſeits der Saale gelegenen Teil der Cphorie be
ſucht, der größere weſtliche Teil wartet ſeiner noch.

So ſteht zu hoſſen, daß die ins Leben gerufene
Kolportage ihre Koſten ſelber tragen und deren ander
weitige Deckung nicht beanſpruchen wird. Ein etwaiger,
unbeabſtchtigter Gewinn ſoll ihr ſelbſt zugute kommen.

Wetter wart e
Poraueſichtliches Wetter am 20. Nov. Ziemlich

trübes, kaltes Wetter mit Schneefällen, die beſonders
ſtärker im Süden und Südoſten ſind. 21. Nov.
Norden und Weſten Aufheiterndes, meiſt trockenes
Froſtwelter. Süden und Oſten Zuerſt trübes, kaltes
Wetter mit Schnee, ſpäter aufheiternd, Froſt.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 13. Nov. Der Unfall auf dem Neubau

der höheren Mädchenſchul ein Potsdam, der am 17. Juni d. J.
ſtattfand und durch den die Maurer Teichert und Repp
recht getötet wurden, der Arbeiter Gottſchalk aber einen
Schädelbruch, ſowie zwei weitere Arbeiter leichtere Verletzungen
erlitten, beſchäftigte am Donnerstag die Potsdamer Straf
kammer in einer längeren Verhandlung gegen den Maurer
meiſter Hermann Thiemann und den Maurerpolter
Schäfer wegen fahrläſſiger Tötung und Körperverletzung,
begangen unter Außerachtlaſſung von Beruféspflichten. Thie
mann hatte, obgleich ſein alter Polier Hammer die Arbeit als
zu gefährlich ablehnte, durch Schäfer einen 26 Zentner ſchweren
eiſernen Träger mlkttelſt Flaſchenzuges emporwinden laſſen,
well ſich Schäfer, der bei ihm nur als Geſelle arbeitete, groß
ſprecheriſch gerühmt hatte, er bringe den Träger ohne Gefahr
in die Höhe. Der Flaſchenzug riß aber, als der Träger ſchon
über den erſten Stock hinaus war, durch, der Träger ſtürzte
herab, durchſchlug das Gerüſt und riß die Arbeiter mit in
die Tiefe wo ſie blutend, zum Teil mit kötlichen Verletzungen,
liegen blieben. Der Staatsanwalt beantragte gegen Thie
mann 6 Monate, gegen Schäfer 3 Monate Gefängnis
Der Gerichtshof verurteillte Thiemann zu 3 Monaten, Schäfer
zu 6 Wochen Geſängnis.

Plauen (Vogtland), 13, Nov. Jm Sommer über
fiel der 35 Jahre alte, aus Unterloſa gebürtige Maurer
Fritzſche ſeine ſeit einiger Zeit von ihm getrennt lebende
Ehefrau in ihrer Wohnung, um ſie zu töten. Er
brachte ihr mit einem Raſtermeſſer mehrere Verletzungen bei
und ſuchte ſich dann ſelbſt zu töten, indem er ſich in den Hals
ſchnitt und ſich dann auſhängte. Durch einen Schutzmann

wurde er abgeſchnitten und nach dem Krankenhauſe gebracht,
wo er ſich wieder erholte. Mit dieſer Angelegenheit hatte ſich
das hieſige Schwurgericht zu beſchäftigen. Die Verhandlung
förderte trübe Bilder aus dem Familienleben der Eheleute zu
zage Fritzſche verdächtigte ſeine Frau der ehelichen Untreue
und ergab ſich dem Trunke. Das Verhältnis zwiſchen den
Eheleuten wurde ſchließlich infolge der maßloſen Eiferſucht des

Mannes, die, wie die Zeugenausſagen ergaben, völlig grund
los war, ſo ſchlecht und unerträglich für die Frau, daß dieſe
ſich von ihrein Manne trennte und auf Eheſcheidung klagte
Am 26. Juni ſührte Fritzſche die Tat aus. Die Geſchworenen
nahmen an, daß ihm bei der Ausführung jener Tat die
ruhige Ueberlegung gefehlt habe und erkannten nur auf ver
ſuchten Totſchlag, nicht auf verſuchten Mord, wie die Anklage

lautete. Das Gericht erkannte auf vier Jahre Zuchthaus und
zehn Jahre Ehrenrechtaverluſt.

Wegen Mißhandlung eines Untergebenen
ſind vom Kriegsgericht in Chemnttz der Unteroffizier
Schuſter zu zwei Monaten und einer Woche Gefängnis und
der Unteroffizier Mettin zu zwei Wochen gelinden Arreſt
verurteilt worden. Beide haben einen geiſtig und körperlich
minderwertigen Rekruten geohrfeigt; namentlich hat das Schuſter
wiederholt getan, der den nur mit dem Hemd bekleideten
Rekruten auf etwa 20 Minuten im Freien in bitterer Kälte
ſtehen ließ, bis er von alten Leuten hereingeholt wurde. Der
Unteroffizier hat dem Rekruten gedroht, er werde „den Schaft

wenn er etwas ſage. Der Mißhandelte iſt
ſchließlich zu ſeiner Mutter nach Glauchau davongelaufen, von
der die Unteroffiziere zur Anzeige gebracht wurden.

Vermiſchtes.
Weber den Tod der Prinzeſſin Eliſabeth

von Heſſen berichtet der amtliche ruſſiſche „Pegierungsboote“:
Am 15. November erkrankte die in Skierniewice weilende
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen unter akuten Krankheitser
ſcheinungen des Magens und des Darmkanals. Gegen Abend
ſtieg die Temperatur, und die Herztätigkeit nahm ab, wodurch
ungeachtet der ergriffenen Maßnahmen ein unglücklicher Aus
gang herbeigeführt wurde. Die Prinzeſſin verſchted am 16.
d. Mts., morgens um /210 Uhr. Die Veröffentlichung des
genauen Krankheit und Obduktionsprotokolls ſteht bevor.
Die Beifetzung der Prinzeſſin Eliſabeth erfolgt Donnerstag

nachmittag 3 Uhr in Darmſtadt. Hierzu begeben ſich Mittwoch
nachmittag die frühere Großherzogin von Heſſen, Herzogin
Marie und die Kronprinzeſſin von Rumänien nach Frankfurt
a. M., um dort mit der aus England kommenden PrinzeſſinBeatrix zu ſammenzutreffen. Von Frankfurt begeben ſich die

fürſtlichen Damen nach Darmſtadt zur Beiſetzung. Zur Be
erdigung der Prinzeſſin werden ferner der Großherzog von
Heſſen, der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſowie Groß
ſürſt und Großfürſtin Sergius Donnerstag nachmittag 3 Uhr

in Darmſtadt eintreffen. Auch Prinz und Prinzeſſin Heinrich
werden dort erwartet.

C(GDie durch Hochwafſer Geſchädigten.) Das
Reichskomitee zugunſten der vom Hochwaſſer Geſchädigten hielt
am Dienstag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen
v. Poſadowsky eine Sitzung ab, an der auch der Kultus
miniſter Dr. Studt, der Kammerherr von dem Kneſebeck u. a.
teilnahmen. Graf Pofadowsky teilte mit, dem Komitee hätten
rund 500000 Mark zur Verſügung geſtanden, die eine

emſige Tätigkeit und rechtzeitige Hilſeletſtung ermöglichten.
Bisher ſeiten nach Schleſten 200000 Mk. überwieſen worden,

das jetzt noch 100 000 Mk. erhalten ſolle Brandenburg und
Poſen hätten je 30000 Mk. erhalten und ſollten noch je
20000 Mk. erhalten. Der Vaterländiſche Frauenverein habe

30000 Mk. erhalten. Weſtpreußen und Pommern hätten
kleinere Beträge erhalten. Jnsgeſamt ſeiten 470000 Mark

verteilt worden. Die noch übrigen 30000 Mark zuzüglich
der noch erwarteten 15 000 Mark ſollten zur Ausgleichung
verwandt werden dabet ſolle in erſter Linie Weſtpreußen be
dacht werden, wo der Schaden ſich als größer heransgeſtellt
habe als in Pommern. Nachdem noch beſchloſſen worden
war, das Komitee noch nicht aufzulöſen, da eventuell noch
weitere Beiträge abzuwarten ſeien, wurde die Sitzung geſchloſſen.

(Flüchtig geworden) iſt der Amtsrichter Befelin
aus Güſtrow nach Unterſchlagung ihm anvertrauter Erb
ſchaftsgelder in Höhe von 30000 Mk. Er wird jetzt ſteck
brieflich verfolgt.

Ein ſchweres Eiſenbahn Unglück) wird aus
Petersburg gemeldet. Der von Roſtow a. D. abgegangene
Kurierzug entgleiſte nachts in der Nähe der Station
Materejewa, weil die Schienen in verbrecheriſcher Abſicht ent
fernt waren. Biéher wurden unter den Trümmern des Zuges
1 Toter und 3 ſchwer verletzte Schaffner hervorgezogen. Die
Zahl der Opfer iſt noch unbekannt der Zuſtand des Maſchi
niſten und Hetizers iſt hoffnungslos.

(GSchreckliche Tat.) Man meldet aus Schneide
mühl, 16. Nov. Jn Beltzig erſchoß der Schumachergeſelle
Behnke ſich und ſeine Braut-

(Selbſtmord.) Der Dragoner Reiman vom 1. littau
iſchen Dragonerregiment in Tilſit hat ſich ſelbſt entleibt, indem
er ſich mit dem Raſiermeſſer den Hals durchſchnitt.

(Hinrichtung.) Der Seldenbandweber Gottfried
Brenner in Konſtanz, welcher im Mai vor. J8. ſeine
Tochter ermordet und ihr beide Beine abgeſägt hatte, wurde
am Sonnabend früh durch den Scharfrichter aus Freiburg
mittels Fallbeils hingerichtet. Sein der Mittäterſchaft be
ſchuldigter Sohn Fridolin Brenner wurde ſeinerzeit zu ſechs
Jahren Zuchthaus verurteilt

Einen Schaden von 5000 Marh) richtete in der
Nacht zum Montag ein Droſchkenpferd an, das am
Belleallianceplatz in Berlin ſcheu geworden war. Während
ſich der Kutſcher einen Augenblick entfernt hatte, jagte das
Tier plötzlich los und rannte zwiſchen der Ltnden und der
Friedrichſtraße auf den Bürgerſteig. Vor dem Hauſe Nr. 11
raſte das Tier mit ſolcher Gewalt gegen den Schaukaſten
des Hoffmannſchen Manufakturwarengeſchäfts, daß der Kaſten
aus dem Mauerwerk herausgeriſſen und zertrümmert wurde.
Dann lief das Tier, die Droſchke hinter ſich herſchleifend, in
die Friedrichſtraße hinein, quer über den Fahrdamm und
jagte in das Schaufenſter der Wolfſchen Seidenwarenhandlung.
Die große Spiegelſcheibe wurde zerſplittert und das Pferd
erheblich verletzt. Die Auslage wurde zum Teil durch die
Hufe des Pferdes vernkchtet, zum Teil durch Blutſpritzen
verdorben, während die Droſchke total zertrümmert wurde.

(Ein Raubanfall im Gaſt hof) hält in Budweis
die Gemüter in Aufregung. In dem dortigen Gaſthof „Zur
ſtlbernen Glocke“ verſuchte ein junger Mann einen Gaſt im
Bette zu erwürgen, zweifellos um ihn zu berauben
Der Ueberfallene machte während der Reiſe von Wien nach
Budweis die Bekanntſchaft eines Fremden, der ſich ihm an
ſchloß ſich ſehr liebenswürdig benahm, ihm in Budweis beim
Ausſteigen und beim Tragen des Reiſegepäcks behilflich war
und ihm den Vorſchlag machte, gemeinſam ein Zimmer im
Gaſthof „Zur ſilbernen Glocke“ zu mieten. Herr Bloch, ſo
heißt der Ueberfallene, nahm den Vorſchlag an, ſchloß aber
abends aus Vorſicht, da er den Fremden noch nicht näher
kannte und ihm deſſen allzu große Liebenswürdigkeit auffiel,
ſeine Brieftaſche, Uhr und Kette in einen Schrank ein. Nachts,
als er bereits eingeſchlafen war, ſchlich ſich ſein Zimmergenoſſe
an ſein Bett und begann ihn mit beiden Händen zu würgen.
Bloch wehrte ſich mit allen Kräften. Es gelang ihm auch
nach langem Ringen, ſich loszureißen; er ſprang aus dem
Bette, riß die Tür auf und ſchrie um Hilfe Alles eilte nun
herbeti, und es gelang einigen handfeſten Männern, den
Fremden trotz ſeines Widerſtandes zu überwältigen. Der her
beigerufenen Sicherheitswache gegenüber behauptete der Mann,
er wiſſe eigentlich nicht, was man von ihm wolle Er ſelbſt
ſet im Schlafe überfallen worden und habe ſich zur Wehr ge
ſetzt. Der Räuber heißt Emil Haslinger und iſt aus Wien
er wird als Trinker geſchildert. Der Ueberfallene erklärte,
daß er nur einem Zufall ſeine Rettung verdanke. Der
Räuber bekam mit dem erſten Griff nicht gleich ſeine Kehle
zu faſſen, ſondern griff bei der Dunkelheit etwas vorbei.
Durch den Stoß erwachte Bloch, ſodaß auch beim zweiten
Griffe die Hand des Räubers von ſeinem Halſe abglitt. Da
durch behielt er Luft und konnte ſich zur Wehr ſetzen.

(Eine blutige Schlacht zwiſchen Weißen und
Farbigen, in der auf beiden Seiten zahlreiche Kämpfer
fielen, fand in Gills burg (Louiſiana) ſtatt. Dort war ein
Neger gelyncht worden. Danach kam es zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen Weißen und Farbigen, der ſich zu einer regel
rechten Schlacht entwickelte, in der, ſoweit bis jetzt ermittelt
iſt, 18 Neger den Tod fanden und viele verwundet wurden.

(Aus 15jährigem Schlafe erwacht) iſt Sonntag
in Grampke bei Bremen ein Mädchen, die unverehelichte
Geſtne Meyer.
einen ſchlafähnlichen Zuſtand und iſt bisher nie wieder ordentlich
wach geworden. Erſt am letzten Sonntag, als wegen eines
großen Feuers im Dorf die Sturmglocken heulten und ihre
Umgebung in große Aufregung gertket, iſt ſie endlich nach der
„Tägl. Rundſchau“ erwacht. Ob das von Dauer ſein wird,
erſcheint noch fraglich. Sie ſoll geiſtig völlig geſund geblieben
ſein, gut ausſehen und ſich an alle Vorgänge aus früherer
Zeit genau erinnern. Sie iſt in der Zwiſchenzeit von zahl
reichen Aerzten beobachtet worden, von denen aber keiner die
Urſache ihres Zuſtandes erklären konnte.

(Lord Kitchener,) der berühmte Sieger von
Omdurman und der berüchtigte Burenbezwinger, hat in
Jndien einen ſchweren Unfall erlitten. Aus Simla meldet
darüber das „Reuterſche Bureau“: Als Lord Kitchener von
einem Spazierritte in der Umgegend nach Simla allein zurück
kehrte, ſcheute das Pferd beim Durchgange durch einen Tunnel.
Kitchener wurde abgeworfen und erlitt einen ſchweren Schenkel
bruch. Nach mehr als einer halben Stunde fanden Kulis
Lord Kitchener am Boden liegen und brachten ihn nach Simla.
Das Befinden des Verunglückten iſt befriedigend.

(Jn den Alpen verunglückt.) Aus Montreux
wird weiter gemeldet Die amtliche Feſtſtellung hat ergeben,
daß der verunglückte Rudolf Weill aus Kaſſel ſich den
Tod durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe gegeben
hat, zweifellos, weil er ſich verloren ſah. Der Tod ſſt alſo
nicht infolge eines Abſturzes, ſondern infolge eines Schuſſes
eingetreten, aber keineswegs augenblicklich. Der Revolver iſt
bisher nicht gefunden worden, wohl aber Patronen in der
Caſche Weills.

An der Peſt) ſind in der vergangenen Woche in Rio
de Janeiro 17 Perſonen geſtorben. Da 40 neue Erkrankungen
vorgekommen ſind, ſo beſinden ſich gegenwärtig 133 Perſonen
in ärztlicher Behandlung.

Radicas Tod. Man erinnert ſich vielleicht noch,
daß vor Jahresfriſt in Paris die ſogenanuten ſiameſiſchen
Zwillingsſchweſtern Doodieg und Radiea durch eine

Am 27. Dezember 1888 verfiel ſie in

Operation des Doktors Doyen getrennt wurden. Doodiea
ſtarb kurz nach der Operation, aber Radiea blieb am Leben
und wurde von mehreren vornehmen Damen bei den „Dames
du Calvire“ untergebracht. Dort iſt die „Zwillingshälfte“ jetztder Sungenſcngſacht erlegen.

(Des Mordes verdächtig.) Wegen des auch von
uns gemeldeten Mordes in Dallgow bei Berlin, dem die Che
frau des Barbkers und Photographen Hugo Walter zum
Opfer ſiel, wurde der der Täterſchaft dringend verdächtige undin Gendringen in Holland verhaftete Chemann Walter am

Sonnabend von dem Berliner Kriminalkommiſſar Naſſe und
eknem Kriminalſchutzmann in der Grenzſtadt Emmerich am
Rhein nach Berlta geholt.

(Zuſammenſtoß.) Aus Stargard i. P. wird vom
18. Nov. amtlich gemeldet Güterzug 9540 heute nachmittag
1/23 Uhr beim Umſetzen auf Bahnhof Klützow mit Perſonen
zug 905 zuſammengeſtoßen. Eine Maſchine und Poſtwagen
entgleiſt, Führer und Heizer des Perſonenzuges verletzt. Reiſende
nicht verletzt.

(Retche Beute) hat ein engliſcher Hochſtapler
gemacht, der in der däniſchen Hauptſtadt unter dem Namen
John Dawiſon als Chef einer großen Londoner Firma auf
trat. Er erhielt bet einer Privatbank in Göteborg auf einen
gefälſchten Kreditbrief die ſtattliche Summe von 20000 Pfund
Sterling ausgezahlt.

Der verkannte Dipl.Jng) Bei der r in
emeinem Bezirke Kiels ereignete ſich eine amüſante Szene

Herrn, der die Wählerliſte vorlas, war der neue Titel
„DiplomIngenieur“ jedenfalls unbekannt. Denn als er an
einen Juhaber dieſes Titels anlangte und das ominöſe „Dipl.
Jng.“ erblickte, ſtockte er einen Augenblick, dann aber kam
ihm ein rettender Gedanke und ſchnell entſchloſſen rief er
hinter dem Namen Diplomaten Jnſpektor“. Jn dem
allgemeinen Gelächter, das ſich darüber erhob, bemerkte ein
Herr vom Lehrkörper der Univerſität ſehr treffend „Donner
wetter, der Herr muß ja direkt hinter dem Reichskanzler
kommen

Neueſte Nachrichten.
Darmſtadt, 19. Nov. Wie die „Darmſt. Ztg.

meldet, iſt die Kaiſerin von Rußland durch
eine Entzündung im Ohr am Reiſen verhindert
infolgedeſſen können der Kaiſer und die Kaiſerin
zu ihrem großen Leidweſen an der Beiſetzung der
Prinzeſſin Eliſabeth nicht teilnehmen. Die am
Dienstag abend in ſpäter Stunde in Gegenwart des
Berliner Profeſſors Orth vollzogene Ob duktion der
verſtorbenen Prinzeſſin Eliſabeth hat als Todes
urſache Bauchtyphus ergeben.

Petersburg, 19. Nov. Der „Regierungsbote“
veröffentlicht eine vom kaiſerlichen Leibchirurgen Hirſch,
Profeſſor Orth, Profeſſor Prſchewoeki, dem Ordinator
des Findelhauſes Anders, dem Proſektor der Warſchauer
Univerſttät Demochowsky unterzeichnete Mitteilung aus
dem Protokoll der am 16. November vorge
nommenen Obduktion der Leiche der Prinzeſſin
Eliſabeth von Heſſen. Daraus geht hervor, daß
Prinzeſſin Eliſabeth am Unterleibstyphus un
gefähr eine Woche nach der Erkrankung
geſtorben iſt. Die unmittelbare Todesurſache war
eine ſehr ſtarke Vergiftung durch Typhusgift.

Frankfurt, 19. Nov. Als Vertreter des
Kaiſers wird Prinz Eitel Friedrich an den
Trauerfeierlichkeiten der Beiſetznng der Prinzeſſtn Eli
ſabeth von Heſſen in Darmſtadt teilnehmen

Kiel, 19. Nov. Jhre Königl. Hoheiten Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind
geſtern abend nach Darmſtadt zur Teilnahme an der
Beiſetzung der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen abgereiſt.

Wien, 19. Nov. Aus Rom wird gemeldet, daß
Kardinal Rampolla ſeine verſchiedenen Aemter
nicht freiwillig niedergelegt habe. Es ſollen viele Be
ſchwerden gegen ſeine Verwaltung laut geworden ſein.

Semlin, 19. Nov. König Peter hat vor
kurzem einen Schlaganfall erlitten, der von
den Aerzten als Folge der fortwährenden Nervenan
ſtrengungen bezeichnet wird. Der Zuſtand des Königs
iſt bedenklich.

Windſor, 19. Nov. Geſtern abend fand zu
Ehren der italieniſchen Majeſtäten in St.
GeorgesHall ein Feſtmahl ſtatt; an demſelben
nahmen außer dem König und der Königin, ſowie
den Mitgliedern der königlichen Familie auch die
Miniſter, mit Ausnahme Balfours, der durch Unpäß
lichkeit verhindert war, teil, ferner Chamberlin, der
Führer der parlamentariſchen Oppoſition, das diplo
matiſche Korps und andere Würdenträger. König

Eduard toaſtete auf die italieniſchen Majeſtäten
und erinnerte, daß gerade 48 Jahre ſeit dem Beſuche
des erlauchten Großvaters (Königs Viktor Emanuel II.)
am engliſchen Hofe verfſloſſen ſeien.

Waſhington, 18. Nov. Die Hauptzüge des
Vertrages betr. die Erbauung des Panama-
kanals ſtnd zwiſchen dem Staatsſekretär Hay und
dem Geſandten der Republik Panama Bunau Barilla
bereits vereinbart. Der erſte Entwurf des Abkommens
iſt in der Ausarbeitung begriffen, doch iſt der Tag der
Unterzeichnung noch nicht feſtgeſetzt.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute mittag um 12 Uhr 15 Minuten ent
ſchlief nach langem Leiden, beim vollen Bewußt
ſein, unſer inniggeliebter und unvergeßlicher
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Riohter
im Alter von 18 Jahren, 5 Monaten und 13
Tagen. Um ſtilles Beileid bitten

die tieftrauerusen Hinterbliebenen.
Merſeburg, Berlin und Magdeburg

Bußtag 1903.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag um 3 Uhr vom Trauerhauſe, Johannis
ſtraße 6, aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Mittwoch abend verſtarb nach langem

ſchweren Leiden meine gute Frau, Schwägerin,
Schweſter und Tante,

Emma Hichler
geb. Ren z.

Um ſtilles Beileid bittet der betrübte Gatte
und ſämtliche Hinterbliebenen. e

Karl icehüer.
Merſeburg, den 19. November 1903.
Etwaige Kranzſpenden ſind bis Sonnabend

früh 10 Uhr im Hauſe Karlſtr. 19 abzugeben.

am
Für die uns in ſo reichem Maße bewieſene

Teilnahme beim Tode und beim Begräbniſſe
unſerer lieben Mutter

Lran Marie Seheffler
ſagen wir hiermit Allen unſern herzlichſten Dank.

Geſchwiſter Seheffler.

Anmttliches.
Bekanntmachung.

Am Freitag den 20. d. M. würden
gelegentlich der Landtagswahl in Lauchſtädt
folgende Sonderzüge verkehren:

Merſeburg ab 928 vormittags,Knapendorf

Milzau
Lauchſtädt
Lauchſtädt

Milzau
Hnapendorf
Merſeburg

Die in meiner Bekanntmachung vom 12. d.
angegebenen anderen Sonderzüge verkehren nicht.

Merſeburg, den 19. November 1903.
Der Königliche Laudrat

Graf d'Hauſſonville.

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kennt

nis, daß die Fleiſch und TDrichinenbe
ſchauer zur Unterſuchung der Schlachttiere an
Sonn und Feſttagen nicht verpflichtet ſind.

Merſeburg, den 14. November 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d Haußonville.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
von Merſeburg Band VIII, Blatt 352, zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Bäckermeiſters Otto Mattern
zit Merſeburg eingetragenen Grundſtücke, nämlich:

Brauberechtigtes Wohnhaus in der Brette
ſtraße Nr. 20, Wohnhaus mit Hofraum,

mit einem jährlichen Nutzungswerte von
735 Mark

2) Plan Nr. 845, Kartenblatt 6, Abſchnitt
346, Acker 3 a 60 qm, mit einem jähr
lichen Reinertrage von 34/100 Taler
am 30. Dezember 1903,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzekchnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29 Oktober 190i83.
Königliches Amtsgericht Abtelung 3.

Bekanntmachung.
Weidennutzung.

Die Weidennutzung auf den hieſigen
domänenfiskaliſchen Mühlangerwieſen längs dem
Ufer der Saale ſoll anderweit auf drei Jahre,
vom 1. April 1904 bis zum 31. März 1907,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hier
zu iſt Termin auf
Donnerstag den 26. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
im Lokale der unterzeichneten Rezeptur anbe
raumt.Die Verpachtungsbedingungen, die Karte
und das Vermeſſungsregiſter werden im Termine
bekannt gemacht bezw. zur Einſicht ausgelegt
werden, können aber auch ſchon vorher während

9 49

an 9 55 e
ab 3 28 nachmittags

3 84

77

der Dienſtſtunden im Lokale der unterzeichneten
Rezeptur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 9. November 1903.
Königliche Domänen Rezeptur.

Naumann

ſämtlicher Lagerbeſtände in

erner gewähre auf

Räumungs-HKusverkauf

Einkaufspreiſen,
Weihnnachtsausverkauf 10 Prozent Rabatt.

Paul Souuld, Markt 19.
Eigene Anfertigung beſſerer Damen und Kindergarderobe.

Raumwollwaven zu

I zumalle übrigen Arttke

Zwangsversteigerung.
Freitag den 20. M

vormittags von 10 hre grr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier vorausſichtlich
beſtimmt

eine große Varlie irdenes Geſchirr,
Holzwaren ekc., als: Vöpfe, Schüſſeln
Foxmen, Afannen, Nlaſchen, Wiege-
bretker, SHkiefelknechke, Rührlöffel,
Kleiderhängen, Ladenkellen, Aus
klopfer, Hpielſchachteln. Würſten,
VBuppen, Quirle, Nudelhölzer, VWulker-
mäßchen, Hchinkenkeller, Rührkellen,
Klammern, Vaſchleinen, Kinder
peitſchen, Handeörbe, Butzleder u.
dergl. m. ſowie 5 Aarklkiſten

gegen Baarzahlung
Die Auktion wird event. Eonnabend den

E. d. M., vormittags 10 Uhr fortgeſetzt.
Merſeburg, den 17. November 1903.

Tauehnite, Gerichtsvollzieher

Jnventar-Anktion,
Sotngbens den 24. d.
von vorm. Uhr an,

werde ich Naumburgerſtr. 9 zum Schacdle-
ſchen Nachlaß gehörige Jnventarien, als

2 ſtarke Arbeikspferde, 1guker Dreſch
wagen, 1 halbverd. Kulſchwagen,
diverſe Leiker- und Jangholzwagen 3
Arbeiks- 2 Kulſchgeſchirre, 2 Schellen
geläuke. 1 Hackkarre, 1 Geſchirrbock,

Aflug, Krümmer, 1 gge und
viele Htallukenſtlien,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. ver
ſteigern.

Merſeburg, den 15. November 1903.

Bried. Kunth,
Holzauktion,

Sonnabend den 21. November,
nachmittags 1 Ahr,

ſollen die der Gemeinde und Klirchholz zu
Oreypam gehörigen

48 Starken Stern
8 starken schen

und die groſze Eiche im Kirchenholz öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz am Teiche.
Der Gemeindevorſter.

Herrſchaftliche Wohnung,
1. Etage, wen renoviert, im Ganzen oder ge
teilt ſofort zu vermieten und zu beziehen, event.
auch ſpäter. Näheres

Unteraltenburg 56, parterre.
Krautſtraſze 11 iſt eine Parterrewohnung

ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Meuſchanerſtraßze 2 a.

Eine Wohnung,
3 Stuben, Kammer, Küche und Zuübehör, zum
I. April 1904 beziehbar.

Otto Werner Burgſtraße 4.
Etage kl. Aitterſtraße

iſt zu vermieten und 1. Jannar 1904 oder auch
früher zu beziehen.

Markt II
iſt die freundlich gelegene

Gerste Diage,
5 ſchöne Stuben mit Ausſicht
auf den Markt und nach der
Burgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.

Halbe 2. Etage
zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

arkt 23.
Mehrere Logis zu vermieten

Laden mit Wohnung
zum I. April zu beziehen Oberburgſtr. 6.

Möoblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraſze 2.

Preußerſtraßze 14.

Wohnune
1090von auswärts per 1 Januar

150 bis 200 Mk. Offerte unter
befördert die Exped. d. Bl.

Zum 1. April ſucht ältere Vame und Wege
Angehörige eine

mittlere Wohnnng,
I. Etage, am liebſten mit Gartenplätzchen oder
Balkon. Offerten unter W S 36 mit näherer
Angabe der Räume und des Preiſes erbeten
und abzugeben im Geſchäft des Herrn
Tapezierer Stader mann. Oelgenbe 6.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten gr. Ritterſtraßze S8.

Bessere Sehlafsteſſe
offen Oelgrube 13AInstancige Senlafstello

offen Saud 20.Ein nachweislich kleines

Glesehthh,
gleichviel welcher Branche, wird Hier oder auf
dem Lande von ein Paar zuverläſſigen zahlungs
fähigen Leuten zu pachten geſucht. Uebernahme
kann ſofort erfolgen. Näheres zu erfragen im
Laden an der Stadtkirche 2.

Hausverkauf.
Das den Finkgraefe'ſchen Erben gehörige,

gr. Sixtiſtraſze S belegene Wohnhaus mit
Stallung ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Nähere Auskunft erteilt der
Verwalter W. N. Kunth in Merſeburg oder
Kaufmann Rermn. Vinkgraefe in Zeitz

I Morgen Acker
zu verpachten. Zu erfragen Weinberg

Daſelbſt iſt auch 1 Haustür zu verkaufen.

Zwei FPuhren Dünger
ſind abzugeben Sand 9.

Mehrere Sofas,
gut gearbeitet, ſtehen billig zum Verkauf

NUunteraltenbrg, 53 1. Etage.

rundverkanft verlängerte Friedrichſtr. 4.

Kinderwagen
zu verkaufen Meuſchauerſtr. 2.

großes Lauſerſchwein
S zu verkaufen

Traäagarth Nr. D.
e I großes Vnſerſchwein

ſteht zum Verkauf
Samcl Nr. 9.

Dr. nenr anillin- ZuckerO etkersſragang Fuvor
a 10 Pf. Millionenfach bewährte Re-

Zepte gratis von den besten Geschaäften.

Gutkorehende
Weisses Terlbohnen

empfiehlt billigſt

A. B. Sauerbrey-
Mat v. Hilſe be Stocungen ert

C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 8,
(Leipziger Turm) rechts part.

Rindfleiſch
empfiehlt

L. PFürnberger.

Eier Sa Mandel Mk. 1,10

enpfeht Kunſt
Straßekehren, Aſchefahren
ſowie ſonſtige Arbeit wird angenommen

flur, I. Et

Selten günſtiger
Gelegenheitskauf!

Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe
e heute ab bis 1. Dezember einen größeren

oſten

Sperr10 Artikel mit 7 Pr.25 Pf. Artikel mit I8 P.
50 Pf. -Artäkel mit 40 Pr.
100 Pf.-Artikel mit 85 P.

Außerdem gebe auf Puppenwagen,
Penſporttwagert, e e 15070
att. Alle übrigen Artikel zu außerge

wöhnlich billigen Preiſen. Bitte um gefl. Be
achtung meiner Schaufenſter

G. Koch Gollhardtsſtr 18.

Vall- und
Geſellſchaſtsfächer

in Gaze und Straußfeder, in größter Auswahl zu
bekannt billigſten Preiſen empfiehlt

Markt 7.

Friſch eingetroffen

ſtarke Haſen,
a Mk. 3, ohne Klein,

La friſches Rehwild,
frische wilde Kanin,

feifte Faſanhähnen. Hennen,
junge Fett- u. Bratgänſe,

Enten, Hähnchen
enpfieht rm W o.
Vierläncder Gänse Enten,

junge Perlhühner,
junge feiste Basanen,

Rügenwalder Güänsepökel-
eise h

Rüügenwalder Gänmsebriiste,
Kügenwalder Güänsefett,

Strassbuurger Gänseleber-
asteten,

Astracehamev-,
Belngas Malossol-Kaviav,

Kieler Sproten u. Büeklimnge,
Braumsekweiger Genmnütse-

Konserven
enpfieht G. L. Zimmermann.

Wollen Sie
verehrte Damen zu Weihnachten Jhren Bedarf an

Puppen
decken, ſo beſuchen Sie bitte meine Spezial Aus
ſtellung, und Sie werden überzeugt ſein, daß Sie

billig
und gut kaufen.

Ich empfehle u. a. Gslonkpuppen, Bälgo
Köpfe, Schuhe, Strümpfo, Handschunte,
Porücken von Menſchen und Ziegenhaar in
jeder Größe und Farbe

Neu aufgenommen ſind Coslluloldpuppen
unch -Köpfe. Puppenperücken werden auf
Wunſch extra gefertigt.

Eingang zur Ausſtellung durch den Haus
age.

Um gütigen Zuſpruch bittet
die Merſeburger Puppenklinik von

I. H. Mischur.
pa. Pferdehdckvel
offeriert ſehr billig

Unteraltenburg 9. Carl Herfarth.



Zum Totenfest
empfehle alle Arten

Zindereien
n moderner geſchmackvoller Ausführung zu be
onders billigen Preiſen.

leuznneywer

Die Wahlmänner der vereinigten Liberalen haben
beſchloſſen, an Abgeordnetenwahl in Lanchſtädt

micht
Richard Schumann,

Gotthard ſtraße 39.

en grünhat zu verkaufen
A. Kafser. Thüringer Hof.

C S
für das Totenfeſt verkauft

Messer Gärtnerei, Kötzſchen.

Zum Totenfeſte
emp b zu billigſten Preiſen
Capblumen, Wachsroſen, Cycas

wedel (Valmenzweige),
Htoffblumen, Crepp und Heiden

papiere

A. Ia ar Vrühl 7.
EinhruchNehbſtahl

u. Glasverſicherungen
vermittelt
Fried. M. Kunth in Merſeburg.

Magerſleiseh,Brennere s gegr Wismar a. d. n

feinſt. hervorrag albekannte u. beliebte Speztal

Marken. Whisky, Fl. 2 Mk, halbe Fl. 1,10Mk., ſehr alter et Krug 1 Mk.Liter 1,70, empfiehlt A. B. Sanuerbrey,
Merſeburg.

Eeht
russischen Knöterich

für Huſten und Verſchleimung. Zu haben bei
Ftau Aug. Berger,

Entenplan 6.

Triſchgeraucherte
Landwurſt

a Pfd. 65 Pf.hat abzugeben vor dem Gotthardtstor I.

Vermessungs- Bureau
Merseburgbefindet ſich urs

Weißenfelſerſtraße
Der vereidigte Landmeſſer.

Frenzel
Stagtlich geprüſte Lehrerin
ert. Elementarunterricht, Engl., Franzöſ. (Konverſation), Ruſſiſch, Muſik, Nachhilfe, San

Herrenwäſche,
I GKrawntten,

Strümpfe,
Handſwchulye,

Taſchentücher,
Hoſenträger,

Portemonnnies,
I Regenſchirme,

Unterwäſche,
Kragenſchkoner,

Wahlvorstände der vereinigten Liberalen.

und

Montag den 28. Nov. 2 Ur,

Oberheinden

Unterwäſche

nach Nass
ohne

Preisanſſchlag.

di

Puppenklinik!
Reparaturen

werden angenommen und billigſt berechnet.

Von mir gekauftey Gelenkpuppen u. Bälge
werden in jeder Ausführung

geschmackvoll gekleidet,
Spielwarenhaus

kl. Ritterſtraße 6.
Wilkeim Könhler,

Den geehrten Einwohnern von Merseburg und Umgegend zur gefl. S
Kenntnis, das ich nach vollst. Benovation meines Uhren- u optischen
Geschäftes das Lager bedeutend vergrössert habe und von jetzt ab auch

Gold und Bijouteriewaren
za Ausserst billigen Preitsen zum Verkauf bringe
Ahschluss mit den bedeutendsten Fabriken bin ich in der Lage, sämt-

arb. geugniſſe zur Seite. Jede Art Handarb. liche Waren zu konkurrenziosen Preisen abzugeben.
wird angefertigt.

Frau Kuguste Flpreek,
Dammſtraße IEin Unterrichts kurſn a

Gabelsberger' ſhe Stenographie

beginnt Montag d. 23. d. M.
abends S Uhr,

im Vereinslokale „Schützenhaus“
V Honorar 6 Mark.

Anmeldungen (Damen und Herren) werden
bis zum 21. d. M. ſchriftlich erbeten unter
der Adreſſe des
Gabelsbergerſchen Stenographenvereins.

Landwirtſchaftl.
Kreis-Verein.

Dienſtboten der Mitglieder des Kreis
vereins können noch zur Prämiterung bis c
zum 30. d. M. beim Schriftſührer angemeldet
werden, und zwar Dienſtmädchen nach S jähri
ger, Knechte, Mäzde, Arbeiter und Arbiterinnen
nach 10jähriger, ununterbrochener Dienſtzeit.
Der ſchriftliche Antrag des Arbeitgebers hat
zu enthalten Vor und Zunamen, Geburtsort
und Tag, Dauer der Arbeits reſp. Dienſtzeit
des zu Prämtierenden, deſſen Verhalten in Bezugauf Treue, Ehrlichkeit, Fleiß und moraltiſche
Führung zu atteſtieren iſt. Endlich iſt zu erklären,
daß der Arbeitgeber eine gleich hohe Prämie
bewilligt, wie ſie vom Kreisverein gewährt

wird. Der Vorſitzende

Besonders hervorhehen möchte ich folgende Artikel:

Was ehenuhren
in Goſdl, Silber, Nickel und Stahl,

eluhren in allen Stilarten,

Wanduhren
in jedem erdenklichen Mustev,

Reiseuhren, Wecker, Zierketten,
kl. u. gr. Fantasieuhren,

Kuckucksuhren,

an der Sfadtkirehe.

Durch grossen

Charnier-Trauringe,
Fantasieringe, Ohrringe,
Broschen, Armbänder,
Halsketten Uhrketten,

Mansehettenknöpfe,
Krawattennackelm

in allen Preislagen, in Gold, Doublé, SilberKüchenuhren, Nippesuhren, n Stah
Für jede Uhr leiste 2 Jahre sechriftüeche Garantie
Ferner n ich grosses Lager in OptiKk Wie

Barometer, Thermemeter,
Operngläser, Krimstecher,

Pincenez, Klemmer, Brillen
in ſeder Ausführung und Freislage-

Klemmer und Brillen werden nach ärztlichem Rezept angefertigt.

e Man veachte vite mein Schaufenster.
Zu einer Besichtigung seines Lagers ladet ergehenst ein

Christ's Nachiff., Franz Opit,

Muſik Verein
Freitag Uhr

Acheſter-Probe in Tivoli
Der

Naiſerſäle in Halle a.

Sonatenabend von

Josef Joachim
vnd

Eugen d Alberte zu 4, 3, 2, 1,50 und Mk.
bei Heinrich Hothan, Hofmuſikalien

händler, Gr. Steinſtraße 14. Fern
ſprecher 2335.

J

Freitag abend von 7 Uhr anine Kliße mit Honnelkeule

Portion 75 f.
ugarten.

e den 25 W
K. r n G S Swozu ergebenſt einladet

J. V. Franz Sfelev-
Hubold s Restauration.

HeuteSchlachtefeſt.
J ſp ws gold. Stern.

Sonnabend

Schlachtefeſt.
Zum alten Deſſauer

Dammſtraße 14
Sonnabend Sohlacehtefest,

von früh 8 Uhr ab Wellfleiſch.

Dauer's Reſtaurgtion.
r Freitag Schlachtefeſt.

Heute7 ungſhlahtene Auf

C. Tau en.
HeuteS Schlachtefeſt.

z orgnerh, Sand 15.
HeuteSchlachtefeſt.

Carl Steger,
an der Kaſerne.

Einen jungen Schmiedegeſellen

ſucht Vercdimand Böhme, Schmiedemſtr.,
Niedereichſtädt bei Schafſtädt.

Lehrlingsgeſuch.Ein oder zwei u e e werden

ſofort oder Oſtern geſucht.
B. A. Sechmädt, Feilenhauerei.

Gute Wickelmacherin
ſür den ganzen Tag geſucht. Event. des
Abends zur Aushilfe. Preußerſtraße 14.

Junge Dame,
welche gewandt iſt im Stenographleren und in
der Benutzung der Schreibmaſchine, wird von
einer hieſigen Firma geſucht. Offerten erbeten
unter Soh an die Exped. d. Bl.
Wegen Verheiratung meines eigen ſuche
ich per 1. Januar 1904 ein

kräftiges Hausmädchen
am liebſten vom Lande.

Emin Fleister, Gotthardtsſtr. 38.

Junge Mädchenzur ung Erle r der Damenſchneideret

ſtellt ein Marg. Sowult, Markt 19.
Suche zu Neuſfahr Köchin, Mädchen für

Küche und Haus, Mädchen nach Halle, Haus
mädchen für hier und auswätts. Knechte und
Mädchen aufs Land geſucht durch

Frau Renriette Langenheim,
Stellenvermittl Schmaleſtr. 21.

iſt verloren worden. Gegenin Trauring Belohnung abzugeben e
Botenmeiſter Wilek, Wilhelmſtraße 2 e.

Verantwortliche Redaktion, Druck nd Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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